
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

v (Halliſcher Courier.)
Politiſches und literariſches Blatt

und and.
J

9 für Stadt
In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

53. Halle, Dienstag den 3. März 1868.
el Hierzu zwei Beilagen.Je e die Entwickelung der geiſt G Wohlſtie Entwickelung der geiſtigen und materiellen üter und des Wohlſtandes

n Deutſchland. der Nation die erwünſchten Früchte tragen werde.Berlin, d. 1. März. Die Thronrede, womit geſtern Nach Die Mitglieder des Herrenhauſes waren bei dem Schlußakt verhält
lege mittag 2 Uhr der Landtag im Weißen Saale von Sr. Majeſtät dem nißmäßig zahlreicher erſchienen als die des Abgeordnetenhauſes, von de

Könige geſchloſſen wurde, lautet: nen d e der e gänzlich, die De c Sd. neuen Landestheilen und die Nationalliberalen zum großen Theil febld Erlauchte, edle und geehrte Herren von vetden Häuſern ten. Unter den Anweſenden wurden Lasker, Gneiſt, v. Bennigſen,
des Landtages!37, Die Sitzungsperiode welche mit dem heutigen Tage zu Ende geht,

war reich an wichtigen Aufgaben. Es wird Sie ebenſo wie Mich mit
Genugthuung erfüllen, daß dieſe Aufgaben in weſentlicher Uebereinſtimmung

v. Sybel, Faucher bemerkt. Der während der Beurlaubung des Mi
niſterpräſidenten mit dem Vorſitz im Staatsminiſterium betraute Fi
nanzminiſter v. d. Heydt überreichte dem Könige die Thronrede, und
erklärte nach Verleſung derſelben im Allerhöchſten Auftrage die Sitzung

i i i lö iner bal ee ehe e gelöſt oder einer ba des Landtags für geſchloſſen. Jn der mittleren Hofloge wohnte die Ko
n l nigin dem Schlußakt bei. In den Logen der Diplomatie ſah man dieIch danke Jhnen für die Bereitwilligkeit, mit welcher von beiden t 57ma Häuſern des Landtages dem Mehraufwande/ welchen Jch zur Aufrechterhal e en e Rarwhhen t e

tung der Würde der Krone in Anſpruch genommen habe, die Zuſtimmung durch dreimaligen Hochruf empfangen der ſich am Schluß der Feier

ertheilt worden iſt. 5Durch den StaatshaushaltsEtat- und andere von Jhnen gutgeheißene e t Mrahbent e Vor e vie e Präſident Graf Stolberg,

Finanzgeſetze ſind Meiner Regierung die Mittel gewährt die Verwaltung In ver geſteigen letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes
r. der erweiterten Monarchie in allen Zweigen erſprießlich fortzuführen und 8annigfache außerordentliche Bedürfniſſe, ſowie berecheigte Wünſche der wurde über Petitionen verhandelt. Eine große Anzahl von Pe
h die neuerworbenen Lande zu befriedigen. Meine Regierung wird es als ihre titionen, welche dahin gehen, die Arbeitskräfte der Gefangenen in den

ufgabe anſehen dieſe Mittel mit Umſicht und Sparſamkeit zu ver Zuchthäuſern künftig nicht mehr an Fabrikanten c. zu vermiethen Am

P den Grf er n e zu ken oDie, zur Linderung des Nothſtandes in Oſtpreußen mit Jhrer Zu efangenen mit Fertigung der Militär Effekten zu beſchäftigen, wir
u, ie zur Li g h wie Ich e e auf den Antrag des Abg. Dr. Becker der Regierung zur Erwägung

ſtimmung getroffenen Anordnungen werden
darf, im Vereine mit den allſeitigen Erweiſe

keit und unter der bewährten Fürſorge Meiner Behörden genügen, um die
nächſten Gefahren von der ſchwer betroffenen Provinz abzuwenden. Die

mit Jhnen vereinbarten weiteren Maaßregeln werden dazu beitragen jene
Landestheile mehr und mehr mit dem vaterländiſchen GeſammtVerkehre in

n der Fffentli Ztg. überwieſen, nachdem der Kommiſſtonsantrag auf T.O. abgelehnt worden.
utichen Dnpttse D. Eine Petition des Weinbergbeſitzers Zeidler zu Guben um Ab

änderung des Berggeſetzes mit Bezug auf das ſogenannte Steinkohlen
Mandat wird der Regierung zur Berückſichtigung empfohlen. Der Re
gierungsKommiſſar erklärte bei dieſer Gelegenheit, daß ein neues Berg
geſetz in Vorbereitung ſei. Jn Folge einer Petition des Kaufmanns

g. Verbind en und einer hoffnungsvollen Entwickelu te ung zu ſetz hoffnung ickelung entgegen zu r r zu Samoczyn, betreffend die Aufhebung der
l Eine Reihe wichtiger Geſetvorlagen von allgemei d vinziell udeneide, wird der Antrag der Kommiſſion angenommen, welcher

indin ine hein gemeiner oder provinzieller Fahin geht, die Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu
Bedeutung hat Jhre Zuſtimmung erhalten.

In Betreff der von Mir erſtrebten Fortbildung der Verwaltungsein
uſth richtungen haben in dieſer Sitzungs Periode nur vorläufige Erörterungen

innerhalb der Landesvertretung ſtattfinden können die hierbei geäußerten
Auffaſſungen und Wünſche werden bei den im Gange befindlichen legisla

überweiſen und dieſelbe aufzufordern, in der nächſten Seſſion ein Geſetz
vorzulegen, welches die bieher übliche Form des Judeneides durch eine
angemeſſenere Form erſetzt. Der Reſt der Tagesordnung wird ab
denen r a die de Du r r ben er der eine

m zoriſchen Vorarbeiten eingehende Beachtung finden. eberſicht über die Arbeiten des Hauſes ga und, na dem er mit einem
den Durch die Bewilligung des Provinzialfonds für Hannover haben Sie dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät den König geſchloſſen hatte, auf

nicht blos die Rückſichten der Billigkeit und des Wohlwollens von wel den Antrag des Alterspräſidenten Stavenhagen den Dank des Hauſes
chen Meine Entſchließungen den neugewonnenen Provinzen gegenüber ge für die muſterhafte und mühevolle Leitung der Geſchäfte entgegennahm.
leitet werden, Jhre Zuſtimmung ertheilt, ſondern zugleich thatſächlich den Verlin, d. 1. März. Der Landtag iſt geſtern geſchloſſen wor
Boden betreten auf welchem nach der Abſicht Meiner Regierung auch den. Als im Jahre 1866 Bismarck mit ſeinen „Grundzügen“ hervor
für alle anderen Provinzen eine erfolgreiche Selbſtverwaltung erwach getreten, erſcholl von allen Seiten die Frage: wie ſollen Reichstag und
ſen ſoll. preußiſcher Landtag nebeneinander operiren? wird nicht ein KonfliktMit Befriedigung erkenne Jch es an, daß Sie denjenigen politiſchen zwiſchen ihnen ausbrechen Wir haben während dieſes Winters die
Geſichtspunkten und Erwägungen beigetreten ſind, von welchen Meine Re erſte Erfahrung eines ſolchen RNebeneinander gemacht, aber es wäre vor
gierung bei dem Abſchluſſe der Ausgleichungsoerträge mit den früheren eilig, wenn man von ihr auf alle künftigen Erfahrungen ſchließen wolle
Landesherren von Hannover und Naſſau ausgegangen iſt. Jm October prophezeiten Viele der Reichstag werde den Landtag völ

Sie haben dadurch auch Jhrerſeirs dazu beigetragen, den neuen Ver lig verdunkeln; der letztere werde nicht mehr im Stande ſein, die öffent
hältniſſen eine feſte Grundlage zu geben und ihre friedliche und ruhige liche Aufmerkſamkeit zu feſſeln; andere meinten es werde ſich ein ſchar

Entwickelung zu ſichern. fer Gegenſatz des Landtags, namentlich des Herrenhauſes, gegen den
Meine Regierung iſt in ihren auswärtigen Beziehungen unausgeſetzt Reichstag ſofort entwickeln. Beides hat ſich als irrig erwieſen. Der

veſtrebt geweſen, ihren Einfluß für die Erhaltung und Befeſtigung des Gegenſatz iſt nicht zum Vorſchein gekommen wenigſtens nicht in prak
Europäiſchen Friedens zu verwerthen, und kann Jch mit Genugthuung tiſch wirkſamer Weiſe, und die Verhandlungen des Landtags ſind we
bekunden, daß dieſe Beſtrebungen, da ſie von Seiten der auswärtigen Re der vom Publikum noch von der Regierung gleichgültig ignorirt wor-

nen gierungen in freundſchaftlicher und wohlwollender Geſinnung getheilt wer den. Aber dieſe einmalige Erfahrung beweiſt nicht viel. Was den
ſeſtätte den, die Bürgſchaft des Erfolges in ſich tragen. Sch darf daher die Zu Gegenſatz betrifft, ſo war von vorn herein kaum anzunehmen das er

verſicht ausſprechen, daß das feſter begründete allgemeine Vertrauen für ſofort hervortreten werde. Der jetzige Landtag iſt noch unter dem Ein
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fluſſe der Reichstagsſtimmung von 1867 gewählt worden und er er

ſcheint faſt als ein Appendix zu der Verſammlung, die ihm unmittel
bar voranging; die einflußreichſten Führer und die Parteigruppen ſind
in beiden Körperſchaften die nämlichen, und ein gleicher Geiſt beſeelte
daher ihre Verhandlungen. Tritt erſt ſchärfer die Nothwendigkeit her
vor, zwiſchen preußiſchem Partikularismus und deutſcher Politik zu
wählen, ſo wird manche Veränderung vor ſich gehen, welche jetzt noch
im Keime ſchläft. Und was das Jntereſſe der Landtagsverhandlungen
betrifft, ſo hat es ſich zufällig ſo getreffen, daß Fragen vorlagen, wel
che beſonders geeignet waren, eine ungewöhnliche Theilnahme zu er
wecken. Die Kämpfe für parlamentariſche Redefreiheit, die Abfindung
der Depoſſedirten der hannoverſche Provinzialfonds, der Nothſtand in
Oſtpreußen man nehme dieſe Themata, welche ſämmtlich dem Ueber
gangszuſtande angehören, hinweg, und was bleibt übrig? Von den
nicht blos vorübergehenden öffentlichen Jntereſſen ſind doch einmal die
bedeutendſten und großartigſten dem Reichstage überwieſen worden, und
glücklicher Weiſe hat man nicht in jeder Seſſton Abfindungen, Noth
ſtände und ultraconſervative Rebellionen, welche ihre Stelle vertreten kön
nen, zu erwarten. Nach dem gewöhnlichen Laufe der Dinge kann es
kaum ausbleiben, daß der Landtag, auf die Angelegenheiten des zwei
ten Ranges beſchränkt, und ſelbſt auf den zweiten Rang in der allge
meinen Meinung herabſteigt.

Jn Abgeordnetenkreiſen verlautet von Eröffnungen des Miniſters
des Jnnern an hervorragende Mitglieder der verſchiedenen Fractionen
wegen Theilnahme an den Vorbeſprechungen über Reform der Kreis
und Gemeindeordnungen, welche indeſſen erſt während der Seſſion des
Zollparlaments ſtattfinden dürften.

Jn dem Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes werden ſofort die
Einrichtungen in Angriff genommen, welche für die Berathungen des
Zollparlaments erforderlich ſind. Es gehört dahin die Beſtellung einer
Anzahl von Plätzen für die Mitglieder des Bundesrathes und eine Er
weiterung der Journaliſten-Tribüne, doch iſt in Bezug auf letztere eine
endgültige Beſtimmung noch nicht getroffen

Wie ſchon bemerkt, werden die Sitzungen des Zoll- Bundes
Rathes am 2. März eröffnet werden. Man rechnet deren Dauer auf
etwa vierzehn Tage, ſo daß die Sitzungen des Zolkl-Parlaments
am 16. März ihren Anfang nehmen können. Die Dauer des Zoll
Parlaments dürfte ſich auf etwa drei Wechen erſtrecken und an dieſe
ſoll ſich dann der Reichstag unmittelbar anſchließen. (3. C.)

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt officiös Ueber die Vorbereitun
gen für eine Reform der Verwaltungs-Organiſation ſind man
cherlei unrichtige Vermuthungen und Gerüchte verbreitet. Bekanntlich
ſollen die Grundlagen dazu durch Berathungen zwiſchen den Organen
der Regierung und Vertrauensmännern aus allen Provinzen und Par
teien gewonnen werden. An dieſer von dem Hrn. Miniſter des Janern
im Abgeordnetenhzuſe kundgegebenen Abſicht hält die Regierung durch
aus feſt. Wie wir hören, iſt die Ausführung für die Zeit, wo das Zoll
parlament hier verſammelt ſein wird, in Ausſicht genommen, weil dann
wieder Vertreter aus allen Provinzen des preußiſchen Staats in Ber
lin anweſend ſein werden. Unbegründet iſt die Nachricht, daß von den
Beſprechungen mit Vertrauensmännern Abſtand genommen und die An
gelegenheit der Berathung von Kommiſſarien der verſchiedenen Miniſte
rien überwieſen ſei.

Bei der am Mittwoch voriger Woche erfolgten Vorſtellung der Offi
ciersaſpiranten des Cadettenhauſes ſoll ſich der König in ſehr huldvoller
Anſprache ſehr ausführlich und in ſehr friedlichem Sinne dahin ausge
ſprochen haben, daß er an einen langen und ſegensreichen Frieden glaube,
und deshalb von den jugendlichen Militärs hoffe, daß ſie auch im Frie
den ſich der Nation nützlich machen werden. Das ſei ja der hohe Be
ruf des Soldaten, daß er im Kriege ſein Leben einſetze zum Schutze
des Vaterlandes, im Frieden aber demſelben diene mit allen Kräften
ſeines Körpers und Geiſtes, damit im Volke das Bewußtſein der Größe
und Macht erſtarke. Die „Ger.-Ztg.“ giebt ohne eine Garantie für
die wörtliche Genauigkeit übernehmen zu können dieſe Notiz, wie ſie
ihr von einem Mitarbeiter gebracht worden iſt, und wünſcht, daß ſie
Veranlaſſung werden mö,e zur Veröffentlichung des genauen Wortlau
tes jener bedeutungsvollen königlichen Anrede.

Die neue Prozeßgeſetzgebung ſchreitet allmälig vorwärts,
jedoch begegnet man in juriſtiſchen Kreiſen mehrfachen Bedenken ob
dieſelbe ſchließlich nicht eine ganze Reihe von Jahren für ſich in An
ſpruch nehmen wird. Die Redaction des jetzigen Strafgeſetzbuches hat
bekanntlich mit allen Vorarbeiten dreißig Jahre gedauert.

Es wird hier vielfäch, wie es ſcheint, nicht ganz ohne Tendenz die igliNachricht verbreitet als b der Militär Fiscus noch bedeutende Ge n e e Aanden du eine Reie Reaction des betnß

Nachtreide- Ankäufe an der hieſigen Getreide Börſe beabſichtige.
der von der „Zeidl. Correſp. eingezogenen Jnformation entbehrt dieſe
Nachricht jeder Begründung. Jm Gegentheil iſt von Seiten der Mili
tär Verwaltung der Befehl ertheilt, wenn nicht ganz beſonders günſtige
gen eintreten, überhaupt erſt nach der nächſten Erndte wieder
zu kaufen.

der Beſchluß gefaßt, in Betreff der Spielbankenfrage den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes vollſtändig Rechnung zu kragen und in dem
Falle, daß die Spielbankpächter den durch das Amendement v. Hennig,
Verbot des Spiels an Sonn und Feiertagen, weſentlich veränderten

eerune anf e arten van dte e tRegierungsentwurf nicht acceptiren wollen die ſofortige Schließung der reich obwalten, befeſtigen und in der orientaliſchen Frage eine wohlwob
Spielbanken anzuordnen.

Das LandesOekonomieCollegium. beginnt den 25. März ſeine Be
rathungen für dieſes Jahr. Hie Zahl ſeiner Mitglieder iſt ſeit der Erwer
bung der neuen Landesthelle um 12 vermehrt worden und beläuft ſich
jetzt auf 42.

nicht ganz unbedenklich. Es ſcheint in der That, als wenn Kch in o
ris Etwas zuſammenbraut
rung ein Keiner Ausbruch nicht ganz

e

h

worden ſein, doch wird hier die Vermuthung ausgeſprochen

eines Mißbrauchs beſtehen

e mehr in 48 Stunden das Kaiſerreich beſeitigen würdeWie die „Poſt“ aus ſicherer Quells erfährt, iſt von der Regierung arſon ren

Das Hamburger Schiff „Leibnitz von welchem neulich bericht,
Vurde, daß es mit Beſchlag belegt ſei, iſt zwar am 15. Februar M
gens nach jüngſten Nachrichten von New York mit einer ganz comple
ten und werthvollen Rückladung abgeſegelt und muß ſomit freigegeben

I da inur geſchehen nachdem in anderer Weiſe Bürgſchaft geleiſtet. s

Freigebung könnte danach in keiner Weiſe als Beleg gelten, daß de
amerikaniſchen Behörden Veranlaſſung zu weiterem
gefunden.

Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nag:
richten iſt Sr. Maj. Schiff „Auguſta* den 16. huj. auf Funchal Rot
(Madeira) angekommen und beabſichtigte, den 19. nach Barbadeß in
See zu gelen.

Der Termin für den Zuſammentritt des Zoll Parlaments i
den 20. März feſtgeſtellt. Als in Stuttgart die Anzeige davon auß
Berlin eintraf war großer Schrecken in den Miniſter Hotels, in wel
chen man zwar gegenwärtig auf's lebhafteſte mit der Betreibung de
miniſteriellen Candidaturen beſchäftigt iſt, aber eben deswegen die Zit
zur Einleitung der Wahlen ſelbſt nicht zu finden ſcheint. Man erklat
auf's beſtimmteſte, daß bis zu dieſem Termin die württembergiſhg
Wahlen nicht beendet ſein könnten und bat dringend um Aufſchih
Es hängt dieſe Läſſigkeit zuſammen mit der Nonchalance, mit wie
Hr. v. Geßler von Anfang an dieſe Angelegenheit behandelt hat ober
durch ſeine Untergebenen hat behandeln laſſen. Es hat ſich nämlh
hera tsgeſtellt, daß gemäß dem gemüthlichen königl. württembergiſchen
Geſchäftsgang in einer Anzahl Gemeinden die Wähler Liſte erſt am 24
Februar aufgelegt worden iſt, eine geſetzmäßige Wahl im ganzen König
reich alſo nicht vor dem 24. März ſtattfinden kann! Wenn man be
denkt, daß ſchon längſt vor der Publikation des Wahl Geſetzes die am
10. Februar erfolgte, die Weiſung zur Vorbereitung und Anferlüigung
der Wahl Liſten hinausgegangen war in Stuttgart wurde ſie an
12. Februar aufgelegt ſo gewähren dieſe Vorgänge einen bezeichnen
den Einblick in den VerwaltungsMechanismus unſeres MuſterStaal
Auswärts wird man dieſe Dinge kaum begreifen. Wir ſelbſt ſind, neh
Allem, was vorausgegangen iſt, kaum überraſcht, uns nun in die an
genehme Alternative verſetzt zu ſehen daß entweder um der Schwaben
willen die Eröffnung des Parlaments bis nach Oſtern verſchoben wer
den muß, oder daß es ohne die Schwaben eröffnet wird, die dann vie
leicht immer noch rechtzeitig kommen können, um wenigſtens dem Schluß
des Parlaments beizuwohnen. In Berlin wird man ſich um ſo win
ger gern zur Nachgſebigkeit entſchließen, als durch dieſe Saumſeligkeſt
der Schwaben dem König von Preußen die Freude entgeht, an ſeinen
Geburtstag, den 22. März, die Vertreter von ganz Deutſchland um
ſich zu ſehen.

Aus Wien wird dem „Dresd. Journ.“ ofſiciss gemeldet Bei der
Zoll und Handelsverkragsverhandlung, welche gegenwärtig
in Berlin geführt wird und, wie bekannt, einen ebenſo erfreulichen wie
raſchen Verlauf nimmt, wird von preußiſcher Seite der Geſichtsvunkt
geltend gemacht, daß laut der Stipulatſon des Prager Vertrags die
zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich beſtehenden Verkehrsverhältniſe
eine wiitere Erleichterung erfahren ſollen, daß ſomit der öſterreichiſche
Tarif, weil im Allgemeinen höher als der vereinsländiſche (in etwa 50
Poſitionen, 10 ſtehen gleich, 5 oder 6 ſind im öſterreichiſchen Taſ
niedriger), eine Ermäßigung erfahren muß. Die öſterreichiſchen Con
miſſare haben im Allgemeinen dieſen Geſichtspunkt, wie ſie auch nicht
anders konnten, acceptirt und wird die Verhandlung auf dieſer Grund
lage geführt. Von öſterreichiſcher Seite iſt daher eine Reihe von Er
mäßigungen zugeſtanden worden, und es iſt anzuerkennen, daß aud
von preußiſcher Seite ein großes Entgegenkommen gezeigt worden. Nun
wird gefordert, es möge der öſterreichiſche Zoll von den mittelfeinen und
feinen Kategorien der Leinen, Baumwoll- und Wollwaaren von 45
(ein Herabgehen auf 40 Fl. iſt bereits beſchloſſen) und 70 Fl. auf 30
und 50 Fl. pr. Centner herabgeſetzt werden. In Anbetracht der ſtätig
ſallenden Preiſe der roten Baumwolle und bei dem Umſtande, daß die
öſterreichiſche Wollinduſtrie ſo hoch entwickelt iſt, daß ſie füglich keines
Schutzes bedarf, erſcheint nach dem Urtheil von Fachmännern die For
derung nicht exorbitant. Aber man wird hier gleichwohl auf einen
Aequivalent beſtehen, und zwar ſoll daſſelbe lediglich in der Abſtellung

was doch nur als eine billige Forderung
erſcheint. Jm ſogenannten Appreturverfahren, wie es der Aprilvertrag
von 1865 ſtipulirte, hat ſich nämlich eine Praxis herausgebildet, die
über die urſprüngliche Jntention einer Grenzverkehrserleichterung für die
veiderſeitigen Weber und Drucker weit hinausgegtiffen hat. Es würde

Einſchreiten nitt

fenden Vertragsartikels dem Mißbrauche zu ſteuern
Die Nachrichten der „Zeidl. Correſp. aus Frankreich lauten

es ſcheint aber auch faſt, als ob der Regen
unwilkommen ſein würde. Je
ob die Pariſer Studenten nun

Noch kann
die Regierung auf die Pariſer Garniſon unbedingt rechnen und damit
iſt für die dortigen Verhältniſſe Alles geſagt.

Jn Paris waren Gerüchte von einer angeblichen Miſſton des Prin
zen Nopoleon nach Berlin verbreitet. Der Prinz ſollte die guten Be
ziehungen, die ſeit ungefähr vier Monaten zwiſchen Preußen und Frank

denfalls ſteht die Sache nicht ſo, als

lende Neutralität Preußens verlangen. Der preuß ſchen Regierung
jedoch die Reiſe des Prinzen, wie verſichert wird, nicht offiziell ange
künbigt und es hieß, derſelbe werde incognito eintreſfen und im Hotel

logiren. Gegenüber dieſen Gerüchten gloubt die „Patrie“ beſtimmt u
wiſſen, daß Prinz Napoleon überhaupt mit keiner Miſſion betraut iſt
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der Prinz würde einige Tage in Stuttgart verweilen, um der könig
lichen Familie mit welcher er verwandt iſt, einen Beſuch abzuſtatten.

W gaſſel, d. 28. Febr. Man ſchreibt der „Nat. Ztg. aus Mar
vurg Folgendes „Seit geſtern iſt hier
litiſchen Unterhaltung ein Flugblatt, e demBerliner Buchhandlung natürlicher Weiſe betrügeriſch verſehen,
verſchiedenen Perſonen, darunter auch dem Senior eines hieſigen Stu
dentencorps, durch die Poſt zugeſchickt worden iſt,
ſen zu einem Aufſtand gegen
en. Ueber Se. Maf. den

die ehrenrührigſten Dinge geſegt,
en. Er habe Alles geopfert,

ſein, die Angebote, die man ihm gemacht habe, z. B. die
über ein nicht näher bezeichnetes Land, habe er von ſich gewieſen.

König und den Grafen Bismarck werden
dagegen der Exkurfürſt herausgeſtri

um nicht den Preußen zu Willen zu

wohne, wo die Eltern ihres Gemahls lebten und ſtarben. Wie es
heißt, wird dieſer Tage ein Bevollmächtigter aus Wien auf den Sü

vorzugsweiſe Gegen ſkand der po
welches, mit dem Stempel einer

und in dem die Heſ
das neue Gouvernement aufgefordert wer

e

Herrſchaft
Ha

gegen habe Preußen an Frankreich die Rheinprovinz abzutreten verſpro
en, aber das Verſprechen nicht gehalten.

gehe Preußen bevor, darum
w. Die hierher gekommenen P
an die Staatsprokuratur abgeliefert worden.

Der Krieg mit dieſer Macht
ſolle man ſich bereit halten u. ſ. w. u. ſ.
Proklamationen ſind gewiß nur theilweiſe

Auch nach Frankenberg
u. A. ſollen gleichlautende Schriftſtücke verſendet und von dort hierher
an die Staatsprokuratur übergeben ſein.“ Man begreift nicht, was
man zu ſolchem Unſinn ſagen ſoll, der, wenn
theriſch wäre einfach lächerlich ſein würde.

Aus Thüringen, d. 25. Februar. (K. 3tg.)
jetzt manche Hannoveraner, die in Hietzing geweſen waren,
Rückkehr in ihre Heimath durchgekommen und haben bei dieſer Gele
genheit auch das Schlachtfeld von Langenſalza beſucht. Mit offener
Rückſichtsloſigkeit ſprachen ſie aus, daß ihre Fahrt nach Hietzing und
die Eindrücke, welche ihnen dort zu Theil geworden wären, ſie in der
Oppoſition gegin die preußiſche Regierung ermuthigen müßten, und es
jetzt mehr wie je ihre Pflicht ſei, die aufgedrungene Fremdherrſchaft ver
haßt und verächtlich zu macken. Die Rede, die ihr König Georg ihnen
gehalten, habe ja deſſen baldige Rückkehr in ſein dann noch ſogar ver
größertes Welfenreich entſchieden verkündet, und ſo müßten von Neuem
alle und jede Mittel angewandt werden, um Alles möglichſt hierzu vor
zubereiten. Daß übrigens das Geld bei dieſem politiſchen Zuge nach
Hietzing eine große Rolle geſpielt hat, beſtreiten manche der dahin ge
pilgerten Hannoveraner gar nicht, und ein ehemaliger Feldwebel erzählte
unumwunden das ihm König Georg und ſeine Genoſſen die ganze
Fahrt hin und zurück nebſt allen ſonſtigen Nebenausgaben ſehr reichlich
bezahlt und außerdem noch zehn Thaler geſchenkt habe.

Aus Sachſen, d. 26. Februar. Wie zu erwarten, hat die II.
Kammer trotz vieler Petitionen gegen 10 Stimmen den neuen Wechſel
ſtempel einzuflühren beſchloſſen die Höhe deſſelben jedoch auf die Hälfte
der von der Regierung vorgeſchlagenen Sätze herabgeſetzt. Wenn, wie
kaum zu bezweifeln iſt, auch die J. Kammer zuſtimmt, ſo werden an
Stempelſteuer zu zahlen haben Wechſel bis 100 Thlr. 1 Groſchen, bis
200 Thlr. 2 Groſchen, bis 300 Thlr. 3 Groſchen, und für jedes wei
tere Hundert Thaler 1 Groſchen mehr. Die Steuer beträgt demnach

obKarlsruhe, d. 27. Februar. Man ſpricht davon, die Regierung
beabſichtige, das hieſige Cadettenhaus aufzuheben. Die jungen Leute
welche den Militärdienſt als Beruf wählen werden ihre Ausbildun g
hierauf in preußiſchen Kriegsſchulen nehmen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 27. Februar. Großes Auſſehen erregt der ſoeben an

einige Statthalter gerichtete Erlaß des Polizeiminiſters über die öſter
reichiſchen Sanfedtſten. Es heißt unter Anderem in dieſem Erlaſſe,
daß ſich mit dem Sitze in Wien eine Vereinigung gebildet habe, welcher

der ganze katholiſche Adel Tirols, Steiermarks, Oeſterreichs, Schle
ſtens, Böhmens und Mährens angehöre. Zweck dieſer Vereinigung ſei,
den Katholicismus, zunächſt aber vie römiſche Hierarchie mit ihrem
ganzen Gefolge zu ſchützen und ihre Herrſchaft wieder zur Geltung zu
bringen. Es werden ferner vie Namen von fünf Fürſten, vier Grafen,

genannt, welche bereits dem Vereine beigetreten ſeien.
Erzbiſchof von Wien ſei das Haupt deſſelben. Jn dem

kloſter Mautern in Steiermark ſollen ſich alle Fäden
von dort aus eine direkte Verbindung mit Rom unter

Ein Domherr, deſſen Na
träge nach Rom betraut. Als Abzeichen ſoll jedes

g n ein kleines Medaillon, das Büdniß der un
befleckten Empfängniß, in der Größe und Form eines Kreuzers tragen.
Die Loſungsworte ſollen für die Ezechen noch nicht ausgegeben ſein.
Die Deutſchen ſollen ſich mit dem Worte „treu“ begrüßen.

Jnnsbruck, d. 26. Februar. Die Heirath des Erzherzogs Hein
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te, einfach verweigert und
eigene Fauſt. Die Folgen ſtand
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kern in Botzen eintreffen, um die nöthigen Anordnungen zu treffen.
Die Güter ſind allerdings durch koſtſpielige Bauten c. verſchuldet, aber
mit einiger Sparſamkeit ließe ſich dieſer Mißſtand bald heben. Jn
Botzen ſelbſt, wo der Erzherzog eine beliebte, ja, populäre Perſönlich
keit war und durch ſeine Leutſeligkeit alle Herzen gewonnen hatte
nimmt man begreiflicher Weiſe den herzlichſten Antheil, ja, man will
ſogar, wie ich höre, eine Monſter Petition in Scene ſetzen, damit der
Kaiſer Gnade für Recht ergehen laſſe. Man weiß hier den echt demo

ratiſchen Zug dieſes öſterreichiſchen Prinzen zu würdigen und trägt ihm
jetzt die wärmſten Sympathieen entgegen. Es geht zwar hier auch das
Serücht, daß ihm nur eine kleine Apanage ausgeſetzt ſei und ſeine Be
ſitzungen, mit Ausnahme des Palais in Botzen, verkauft werden ſollen,
allein ich will bis heute nicht daran glauben. Nur ſo viel iſt gewiß,
daß der Fürſtbiſchof von Trient für die Ertheilung der Ehebewilligung

eine Rüge erhielt. (K. 3.)Aſien.
Jn China wüthet der Bürgerkrieg in einer den dortigen Bevöl

kerungsverhältniſſen entſprechenden Weiſe fort. Es ſind detaillirte Nach
richten über eine große Schlacht am Vorgebirge Shantuerg eingegan
gen, in welcher die Kaiſerlichen die Rebellen geſchlagen haben. Der

wird auf 80,000 Mann geſchätzt. Nachher wur
den die Kaiſerlichen in mehreren erbitterten Kämpfen von den Rebellen
geſchlagen und erlitten ſchwere Verluſte

Amerika.
Wie die in den letzten Tagen aus den Vereinigten Staaten von

Nordamerika eingegangenen Telegramme mitgetheilt haben, iſt die aber
malige Enthebung Stantons von ſeinem Amte als Sekretär des Krie
ges durch den Präſidenten Johnſon dem Senate ein Anlaß geworden,
gegen dieſen Schritt zu proteſtiren und die Angelegenheit dem Rekon
ſtruktionscomite zur weiteren Veranlaſſung zu überweiſen. Das Rekon
ſtruktionscomite hat nun am verfloſſenen Sonnabend die Erhebung der
Anklage gegen den Präſidenten Johnſon beſchloſſen und ſchon am Mon
tag (d. 24. v.) hat das Repräſentantenbaus dieſen Beſchluß gutgehei
ßen und die Anklage beim Senate anhängig gemacht. Die Eile, ſo
ſchreib? die „Kreuzztg.“, mit der dieſes Mal die Anklage gegen den Prä
ſidenten beteieben worden iſt, lösßt vermuthen, daß dieſelbe nicht wieder
im Sande verlaufen wird. Der Senat wird demnach zum erſten Male

ſitzen haben
über das vom Volke gewählte Oberhaupt des Staates. Gemäß der
Conſtitution muß der Senat, nachdem ein beſonderes Comité den Pro
zeß inſtruirt und Bericht erſtattet hat, in einer Plenarſitzung ſein Ur
theil fällen das entweder auf Freiſprechung oder auf Amtsentſetzung
lauten und mit einer Mehrheit von zwei Dritteln aller Stimmen ge
fallt ſein muß. Dem höchſten Gerichtshofe liegt es alsdann, wenn die
Verurtheilung erfolgte, ob, erforderlichen Falls die Vollſtreckung des
Erkenntniſſes zu verfügen. Der Präſident kann jedoch und dies hat
er in der That bereits gethan das Verfahren, wegen deſſen er be
ſchuldigt wirb, dem höchſten Gerichtshofe des Landes zur Prüfung un
terbreiten, und findet dieſer daſſelbe als ein mit der Verfaſſung im Ein
klange ſtehendes, ſo fällt damit auch die beim Senate anhängig ge
machte Anklage zuſammen. So weit die Beſtimmungen der amerika
niſchen Conſtikution. Es iſt indeß nicht zu überſehen, erſtens daß die
ſelben in letzter Zeit eine erhebliche Modifikation dadurch erhalten haben,
daß in allen auf die Rekonſtruktion der Südſtaaten bezüglichen Ange
legenheiten der höchſte Gerichtshof nur mit einer Majorität von zwei
Dritteln aller Stimmen gegen den Congreß entſcheiden kann. Jſt alſo
auch die einfache Mehrheit der Mitglieder des höchſten Gerichtshofes in
dem beſprochenen Falle für den Präſidenten, ſo ſchließt das noch keines
wegs die Befreiung deſſelben von der Anklage ein. Das dieſe Beſtim
mung enthaltende Geſetz datirt erſt vom vorigen Monat. Sodann iſt
es wahrſcheinlich, daß bei dem ganzen Prozeßverfahren gegen Johnſon
noch eine andere Neuerung ſtattfinden wird. Ein Geſetz iſt bereits ſeit
einigen Wochen beim Congreß eingebracht worden und wird nun wohl
ſchleunigſt erledigt werden, welches unter Anderm die Beſtimmung ent

haält, daß die Erhebung der Anklage ſeitens des Repräſentantenhauſes
mee genannt wird, ſei mit der beim Senate ohne weiteres mit der Amtsſuspenſion des Präſidenten

verbunden iſt.

Nachrichten aus Halle.
Das am hieſigen Platze früher unter der Firma „A. Jentz ſche

beſtandene Färberei, Baumwollen und Leinenwaarengeſchäft das ſich
ſeit dem 1. Februar 1843 unter der Firma „Gebrüder Jentzſch“

zu einem der größten und blühendſten Handels und Fabriketabliſſements
hieſiger Stadt und

c m S bruar c. wie das alliſche Tageblat?“ ausführlicher berichtet, die
rreichiſcher Prinz mit einer 4

Provinz emporgeſchwungen hat, beging am 22. Fe

Feier ſeines 25jährigen Jubiläums in feſtlichſter Weiſe, wobei u. A. dem
Fabrikperſonal eine von den Prinzipalinnen geſtickte Fahne übergeben
wurde: gewiß ein Feſt, deſſen ſchöne Bedeutung von allen bürgerlichen
und induſtriellen Kreiſen unſerer Stadt gewürdigt werden wird.

An Stelle des in den Staatsdienſt übernommenen Polizei
Raths Albrecht iſt der Königliche Polizei Lieutenant Evers zum
Polizei Jnſpektor der Stadt Halle ernannt worden.

Singarademie.
Dienstag den 3. März Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Jsrael

von Händel. Der Vorſtand.



Hekanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Einnahmen bis atimo Januar 1868
im Perſonen im Güter c.Verkehr: Verkehr: Summa

im Monat Januar 1868: 50,916 141,901 192,817
e S 1867 56,211 140,823 197,034

daher mehr: e 1,078 7weniger: 5,295 4,217vorbehaltſich ſpaterer Feſtſtelung

Erfurt, den 27. Februar 1868.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Waſſerleitungen.
Zur Anfertigung aller Arten Waſſer und Dampfleitungen aus BIeſ-, Eisen-

und Kupferröhren, nebſt Hähnen und Ventilen zu Haus-, Küchen Bade-
und Garteneinrichtungen, ſowie Vontaſnen und Water- CIosets, empfiehlt
ſich bei billigen Preiſen und ſolider Ausführung

Geiſtſtraße 58. W. Dankwarth.Den Herren Bauunternehmern halte meine Fabrikate von

a. Portland-Cement, feuerſichere asph. Jeo-
lith und eementirte Steindachpappen

in verſchiedenen Stärken zur geneigten Abnahme unter billigſter Berechnung
beſtens empfohlen.

Magdeburg. W. Thalwitzer.
e

Die HolzWickelpreſſen- Fabrik
von

BWaä. Körting u. C. Kahdemann,
Sternwartenſtraße 27 in Leipzig

empfiehlt ſich den geehrten Herren Fabrikanten in jeder beliebigen Form prompt zu liefern.

Lauchſtädt den 1. März 1868.
Mit heute übernehme das bisher von Herrn W. Jung meister geführte Detail

Geſchäft der Herren Veldtmannm Co. und bitte um geneigtes Wohlwollen.
R. Hildebrand.

V C,ſowohl weiſe Tiſch als Landweine und eine größere Partie framzösſsche Me-
ocs wegen gänzlicher Aufgabe des Wein- Geſchäfts billigſt bei

B. R. W. Kersten, Brüderſtraße Nr. 15.

ritz Reuter Vorilesungheute Dienstag den 3. März Abends 7 Uhr
im ötel „z un Kronprinzen

1) 0! Jochen Päsel wat büst du för'n groten Hsel.
2) De s warten Pokken.
3) De Wett.
4) Wat bi ne Aeweraschung 'rut Kamen Kann.

Einzelne Billets à 10 Hr ſowie 4 Stück zuſammen genommen à 1 ſind in der löbl.
Max Keſerſtein' ſchen Buchhandlung ſowie im „Kronprinzen“ zu haben. Kaſſenpreis 12

Hochachtungsvoll L. Burimeister-

e e Tun Verein zu Landsbers. 9Am Mittwoch den A. März beabſichtigt obiger Verein zum Beſten der 9
Nothleidenden in Oſt Preußen eine

Musikalisch- declamatorische Abendunterhaltung 5
im Saale des Herrn Klöpzig zu veranſtalten, und laden daher alle Freunde der Kunſt
zu einem recht gütigſt zahlreichen Beſuch ergebenſt ein.

g Das Comité Der VorstandCarl Nitſchmann. Otto Herrmann. Streubel.
Anfang präc. 7 Uhr. Entree 2 H, jedoch werden der Wohlthätigkeit keineSchranken geſetzt und Ueberzahlungen an der Kaſſe dankbar entgegen genommen. 9

e
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9

9
9
9
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Mehrere 100 Schock dreijährige Weiden, gut
gewachſen und zähe Reifſtäbe, eingeſetzt zum
Schälen in der Nähe des Naumburger Bahn
hofs, ſind im Ganzen oder im Einzelnen, grün
oder weiß zu verkaufen bei dem Bahnwärter
Hrn. Lange am Bahnhofe.

Eine Wirthſchafts-Mamſell, perfekt
in Küche und Molkerei, findet zum 1. April
Stellung auf dem Rittergute Cöſitz bei Sta
tion: Stumsdorf a. d. Magdeb.Lripziger Ei
jenbahn.

Schulverſäumnißliſten, Tagebuchf.,
Stundenpläne, Lectionshefte, Schrei-
bebücher und Schreib materialien im
Ganzen u. Einzelnen billigſt bei L. Ro
ſenberg, Steindruckerei, gr. Ulrichſtr. 11.

V Für mein Papiergeſchäft u. Druckerei
kann ein n placirt werden. Louis NRoſenberg, gr. Urichsſtr. 11.

Einen Lehrling ſucht

Frankfurter Apfelwein zur Kur
n Flaſche 2 Heu in Ankern und Eimern

tUiger.
Türkiſche Pflaumen, groß und ſüß,

12 W für 1
Böhmiſche Pflaumen ſüß u. fleiſchig,

15 W für 1
Echt Baierſchen Malzzucker in gla

ſigen Platten und Bonbons.
Beſtes Culmbacher Bier, 20 Flaſchen

für 1 bei Carl BrodKorb,
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 4. März zum zweiten Male: Das
Teſtament eines Sonderlings, Schau
ſpiel in 5 Akten von Ch. Birch- Pfeiffer

Donnerstag den 5. März zum fünften Male
Die Mottenburger.

Zum Schwan.
Heute Speckkuchen.

Goldener Hing in Cönnern
Zum bevorſtehenden Roßmarkte er

laube ich mir ein geehrtes hieſiges wie auswär
tiges Publikum auf meine geräumigen Localitäten
ergebenſt aufmerkſam zu machen. Durch Engga
gement einer guten Sängergeſellſchaft mit tüch
tigem Komiker habe für Unterhaltung beſtens
geſorgt. Gute warme und kalte Speiſen
Gute Weine. Diverſe feine Biere. Reelle
Bedienung. L. G. Fiſcher
Rathskeller zu Freyburg all.

Zum Roßmarkt den 6. d. M. mm uisükca-
Iisch- theatralische Unterhal-
tung des Geſangkomikers A. Kappel aus
Eisleben und der aus 5 Perſonen beſtehende
Damen Kapelle Hajek.

Für gute Speiſen und Getränke habe ich
beſtens geſorgt. Hochachtungsvoll

Auguſt Neidel, Rathskellerwirth.
Sonntag den 8. März Verein ratio

neller Bienenzüchter in Osl s dorf. Ord-
n nung Frühjahrsaugenmerk Krankhei
ten des Biens. J. A. Eisfeld.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr wurden wir durgh
die Geburt eines muntern Jungen erfreut.

Halle a/S., den 29. Februar 18685.
Sauſt u. Frau.

Entbindungs Anzeige.
Ein munteres Mädchen wurde uns heute

geboren.
Freyburg a/U., am 1. März 1868.

F. F. Knabe u. Frau geb. Natalie Böſche.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Marie mit
dem Gerichts Actuar Herrn Albert Bickel
zeigt ſtatt beſonderer Meldung hierdurch an

Maria Hildenhagen
geb. Koch.

Eisleben, im Februar 1868.
Todes Anzeige.

Geſtern Morgen 9 Uhr ſtarb plötzlich und un
erwartet in Folge eines Herzfehlers meine innſ
geliebte Frau Pauline geb. Quarg.

Wer die Verblichene kannte, wird meinen lie
fen Schmerz zu würdigen wiſſen.

richt mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Halle, den 2. März 1868.

C. Pallas.
Todes Anzeige.

Heute früh 1 Uhr ſtarb nach längerem Leiden
mein lieber Sohn und unſer guter Bruder und
Schwager, Otto Schober, im Alter von

Giebichenſtein b. Halle a/S.,
den 2. März 1868.

Franz Keil, Conditor, gr. Klausſtr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.

Freunden und Bekannten dieſe Trauernach

29 Jahren, was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen.
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Erſte

Telegraphiſche Depeſchen
Nizza, d. 29. Februar. König Ludwig J. von Baiexn iſt

heute Vormittag 8 Uhr 35 Min. geſtorben. (Geboren 25. Auguſt
1786, ſucc. ſeinem Vater, dem König Maximilian J. Joſeph (geb.
27. Mai 1756), 13. Oetbr. 1825 und verzichtet zu Gunſten ſeines
ülteſen Sohnes, des Kronprinzen Maximilian Joſeph, auf die Krone
laut Patent vom 20. März 1848, verm. 12. Octbr. 1810 mit Köni-

in Thereſe Charlotte Louiſe Friederike Amalie (geb. 8. Juli 1792),
des Herzogs Friedrich von Sachſen Altenburg Tochter Wittwer 26.

October 1854.)

Weimar, d. 29. Februar. Der Landtag beſchloß in ſeiner heu
tigen Sitzung die auf den Beſtimmungen des ehemaligen deutſchen Bun

des beruhenden Geſetze über Vereins und Verſammlungsrecht aufzu
heben gleichzeitig wurde die Abſchaffung der Todesſtrafe genehmigt.

München, d. 29. Februar. Die Abgeordnetenkammer hat in
ihrer heutigen Sitzung einen Antrag auf Einführung der allgemeinen

J obligatoriſchen Eivilehe mit 74 gegen 52 Stimmen abgelehnt.
Wien, d. 29. Februar. Die Budgetſection des Reichsraths hat

in ihrer heutigen Sitzung die außerordentlichen Koſten für die Umgeſtal
ung der Gewehre, ſowie die Mittel zur Beſchaffung von 250,000 Hin
terladern bewilligt. Hie cisleithaniſche Delegation hat die Anträge

des Ausſchuſſes, betreffend die Bewilligung von 76 Millionen Gulden
für das Landheer genehmigt; gleichzeitig wurden mehrere hierzu aufge
ſtellte Reſolutionen angenommen, welche beantragen, daß noch vor Ein

bringung des nächſten Voranſchlages des Staatshaushaltsetats entſpre
I chende Reorganiſationen im Landheer ſowie in der Verwaltung eir ge
führt werden und die militäriſche Gerichtsbarkeit bei allen bürgerlichen

Rechtshändeln wegfalle. Der Drieißiger- Ausſchuß der ungariſchen De
J legation hat die volle Hotation für den öſterreichiſchen Botſchafter in
Rom genehmigt. Der Reichskanzler erklärte im Laufe der Verhandlung,
daß die Regierung eine Reorganiſation des Konſularweſens beabſichtige

Budget im Betrage von 69,192 942 Gulden en bloc angenommen
M und zwar nach dem mit Zuſtimmung der Regierung vorgenommenen

Generalabſteiche von drei Millionen.

Wien, d. 29. Februar. Hie „Debatte“ ſchreibt
M Auftlärungen haben das Thatſächliche der Zeitungsgerüchte über die
ruſſiſchen Truppenconcentrationen an der beſſarabiſchmoldauiſchen Grenze

auf ein ſehr geringes Maß zurückgeführt. Die Grenze, beſonders dieich M uUebergänge über den Pruth, werden von den ruſſiſchen Behörden ſcharf

bewadt, lediglich um die im ſüdlichen Rußland notoriſch beſtehende
r an weiterer Verbreitung nach Rumänien und

Bulgarien zu verhindern. Zu dieſem Zwecke ſind einige Jägercompagnieen
d näher an die Grenze herangezogen.

Diplomatiſche

hei- Wien, d. 1. März. Die „Neue freie Preſſe“ meldet daß die
d. Regierung den projectirten Verkauf der Staatsgüter auszuführen und
m in nächſter Zeit eine darauf bezügliche Vorlage einzubringen beabſichtige.

Der Kaufpreis ſoll 15 Millionen Gulden betragen. Das Conſor
tium, welches ſchon früher 6 Millionen des neuen ſteuerfreien Anlehens
ſübernommen, hat von der Regierung weitere 6 Millionen deſſelben ge
kauft. Das neue „Fremdenblatt“ theilt mit, daß mittelſt Allerhöch
Iſter Entſchließung Erzherzog Leopold ſeines Poſtens als Jnſpector der

Marinetruppen und der Flotte enthoben und Admiral Tegetthoff zum
Ober-Commandanten der Marine ernannt worden iſt.

Wien, d. 1. März. Die „Debatte“ erfährt aus Konſtantinopel,
daß eine Circulardepeſche der Pforte die fortgeſetzte Unterſtützung des
Eretenſiſchen Aufſtandes von außen her conſtatirt. Die Pforte beklagt
es, daß in Folge hiervon die Miſſion des Sroßveziers, welche die voll
ſtändige Paciſicirung der Jnſel bezweckte, nur einen unvollſtändigen

che, Erfolg gehabt habe. nzFlorenz, d. 29. Februar. Hier eingetroffene Briefe aus Rom
melden daß die italieniſchen Generäle, welche die an den Grenzdiſtrikten

mit ſtehenden Truppen kommandiren, bei den päpſtlichen Behörden die Wie
ckel derherſtellung der im vorigen Jahre abgeſchloſſenen Convention beantragt

aben, laut welcher es kleineren Abtheilungen ſowohl der päpſtlichen
n wie der italieniſchen Truppen geſtattet war, behufs wirkſamerer Ver

ffolgung der Briganten die Grenze bis zu einem gewiſſen Punkt zu über
I ſchreiten. Die päpſtliche Regierung ſoll jedoch nur wenig geneigt ſein,
die Convention wieder in Kraft treten zu laſſen.

Turin, d. 1. März. Die Prinzeſſin von Ciſterna, Mutter
e der Herzogin von Aoſta/ iſt heute früh geſtorben. J
n Poaris, d. 1. März. „Vatrie“ und „Etendard“ dementiren die
tie on auswärtigen Blättern gebrachten Korreſpondenzen aus Paris über

Demonſtrationen und in Folge derſelben ſtattgehabten Verhaftungen ge
ach Iegentlich der Vorfälle in der Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom

e 4. d. „France“ meldet, daß geſtern zwiſchen dem Marquis de
MNouſtier und dem Baron Budberg eine lange Unterredung ſtatt
efunden, und verſichert, daß der letztere ſeit ſeiner Zurückkunft in Unter
edungen mit mehreren diplomatiſchen Perſönlichkeiten gegen jeden Zweifel
n der Aufrichtigkeit der friedlichen Geſinnungen Rußlands energiſch

eiden roteſtirt und verſichert. habe, ſeine Regierung ſei feſt entſchloſſen, ſich
und In der Auffaſſung der Frage bezüglich der Lage der Chriſten im Orient
von on der der anderen Kabinete nicht zu trennen.

igen. Paris d. 1. März. Ueber die Thronrede des Königs von Preu
Fen ſagt der „Moniteur“ unter Anderem: „Man wird den verſöhnlichen
Mund friedlichen Charakter der Rede bemerken. Wir lenken ganz beſon

ders die Aufmerkſamkeit auf den letzten Abſchnitt, in welchem der Kö

Wien, d. 29. Februar. Die Reichsrathdelegation hat das Reichs

Beilage zu 53 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage).

ur, Halle, Dienstag den 3. Mätz 1868.
nig ſich wegen der guten Beziehungen, welche zwiſchen ſeiner Regierung
und den fremden Mächten beſtehen, glücklich ſchätzt.“

Stockholm, d. 29. Februar. Die zweite Kammer hat ſich heute
8 a gegen 69 Stimmen für die Beibehaltung der Todesſtrafe aus
geſprochen

Brüſſel, d. 1. März. Das Tribunal von Verviers hat ſich in
der Angelegenheit des Baron v. Budberg und des Baron v. Meyen
dorff welcher auf Etſtern einen Angriff mit bewaffneter Hand gemacht)
für inkompetent erklärt und die Freilaſſung des Letzteren angeordnet.

London, d. 29. Februar. Die Beeidigung der neu ernannten
Miniſter hat heute ſtattgefunden. Ein in Sligv (Jrland) anhän
giges Gerichtsverfahren gegen den Fenier Nagle hat vertagt werden
müſſen, weil preußiſche, als Zeugen vorgeladene Matroſen, nicht erſchie
nen waren.

London, d. 29. Februar. Nach einem Telegramm der „Times“
aus Abyſſinien vom 12. d. M. befindet ſich der König Theodor mit
ſämmtlichen Gefangenen noch in Magdala. Der Vortrab der Expedi
tionstruppen ſteht zwei Tagemaärſche vor Antalo. Die Haltung der
Bevölkerung iſt eine ſehr freundliche.

London, d. 29. Februar. Die neueſten Nachrichten über die
Revolution in Japan ſagen daß die Veranlaſſung zu derſelben haupt
ſächlich in der den Ausländern ertheilten Erlaubniß zur Benutzung ver
ſchiedener neuer Häfen liegt. Der junge Micado iſt von drei Daimios
zum Gefangenen gemacht worden und wird von denſelben feſtgehalten.
Der frühere Taikun iſt nach Oſaka geflohen, um ſich unter den Schutz
der Vertreter der auswärtigen Mächte zu ſtellen, jedoch haben dieſe die
feirliche Erklärung abgegeben, daß ſie ſich nicht in die Streitigkeiten
des Landes miſchen wollten. Es haben heftige Gefechte bei Jeddo zwi
ſchen den Anhängern des Taikun und des Satſuma mit großen Ver
re an Menſchenleben ſtattgefunden. Der Palaſt des Satſuma iſt
zerſtört.

Plymouth, d. 29. Februar. Der Dampfer „Atrato“ bringt
folgende Nachrichten aus Weſtindien Jn St. Thomas ſind häufig noch
leichte Erdſtöße bemerklich, hin und wieder zeigt ſich auch das gelbe
Fieber und die Cholera. Auf den anderen weſtindiſchen Jnſeln iſt der
Geſundheitszuſtand befriedigend, nur in Havanna kommen täglich im
Durchſchnitt 350 Todesfälle in Folge der Cholera vor.

Peéetersburg, d. 29. Februar. Die Zollcommiſſion hat in ihrer
geſtrigen Sitzung beſchloſſen den Zoll auf Leingarn und Hanfgarn auf
4 Rubel zu erhöhen. Die Zollcommiſſton dürfte ihre Arbeiten am 13.
März beendigt haben.

Trieſt, d. 29. Februar. Levantepoſt. Athen, d. 22. Februar.
Der ruſſiſche und der franzöſiſche Geſandte haben ſich bereit erklärt, die
Bitte des kretenſiſchen Comites um Veranſtaltung von Sammlungen in
den größeren europäiſchen Städten zu Gunſten der Kandioten ihren
Regierungen zu übermitteln. Der britiſche Geſandte lehnte dies An
ſinnen ab. Die Nachricht, die griechiſche Regierung habe Auftrag zur
Anfertigung von 10,000 Chaſſepotgewehren gegeben, wird für Unbe
gründet erklärt.

Athen, d. 22. Februar. Die ruſſiſchen Dampfer haben den
Transport von flüchtigen Creterfamilien nach Athen eingeſtellt. Die
Schiffe „Vapeur“ und „Union“ hingegen ſetzen nach wie vor ihre Fahr
ten zwiſchen Creta und Syra fort. Während des ſtrengen und
rauhen Winters ſind auf Creta mehrere Perſonen in Folge von Froſt
und Hunger umgekommen.

Großbritannien und Jrland.
Der neue Premierminiſter Englands, Disraeli, hat erreicht, was

er von Jugend auf geträumt, vielleicht noch vor zwei Jahren wirklich
zu erringen kaum gewagt hatte. Das Merkwürdigſte in ſeinem Erfolge
liegt nicht ſowohl darin, daß er, der Plebejer, die höchſte Staatswürde
des Reiches erobert hat, denn ähnliche Fälle verzeichnet die Weltge
ſchichte von den älteſten Zeiten her. Daß er es aber in England ver
mochte, wo Geburt, Grundbeſitz und Familien-Traditionen noch immer
eine größere Rolle als anderswo ſpielen und die vom Schickſale am
meiſten Begünſtigten einander die höchſten Ehrenſtellen von ihren erſten
Mannesjahren an ſtreitig machen, das iſt es, was ſeine Erhebung ſo
merkwürdig macht. Und um den Caſus noch eckatanter zu machen,
mußten es gerade die Tories ſein, die verurtheilt waren, ſich ihm zu
beugen gegen ihren Willen und gedrängt durch die unerbittliche Noth
wendigkeit, die ihnen keine andere Wahl übrig ließ. So folgt denn
auf die fünf Lords, die ſeit 1837 in der Premierſchaft abwechſelten, auf
Sir R. Peel, Aberdeen, Ruſſell, Palmerſton und Derby, wieder ein
titelloſer Menſch der titelloſeſte von allen, die je in England an der
Spitze der Geſchäfte ſtanden ein Mann obſcurer Herkunft, aus vportu
gieſiſch-jüdiſchem Geblüte abſtammend, plebejiſch vom Wirbel bis zur
Zehe, ſeines Handwerks Schriftſteller, in allem, was er war, das leib
haftige Gegenſtück zu Lord Derby, deſſen Amt er jetzt übernimmt.

Vermiſchtes.
Der Harz wird, wie er im vorigen Jahr an ſeiner Südſeite

durch die Vollendung der Eiſenbahn GöttingenNordhauſen Halle einen
bedeutenden Gewinn gehabt hat ſo in dieſem Jahr an der Nordſeite
das ihn umringende Schienennetz vollendet ſehen. Die Strecke Halber
ſtadtVinnenburg ſchreitet rüſtig vor; ſie ſchneidet den weit ausgeſchweif
ten Bogen, den man jetzt noch zu beſchreiben hat, reſolut ab, und wird
ihre Wichtigkeit erſt dann beſonders fühlsar machen, wenn der beabſich
tigte Weiterbau von Vinnenburg über Hildesheim, Nordſtemmen, Ha
meln, Rinteln nach Löhne an der Köln Mindener Bahn zur Ausfüh

engere



rung gelangt. Die Stecke HalberſtadtVinnenburg führt durch ein dicht
bevölkertes, fruchtbares Gebiet und wird ſicher einträglich ſein. Der
Weg nach Halle und Sachſen zu wird durch die auch im Bau begriffene
Strecke Aſchersleben Sandersleben bedeutend abgekürzt. An der Weſt
ſeite des Harzes ſteht die Eröffnung der neuen Bahnſtrecke Northeim
OſterodeHerzbergSchwarzfeld bevor.

Nach vorgenommenen Erhebungen beläuft ſich der Saatbe
darf der Provinz Preußen auf folgende Zahlen 25,000 Scheffel Som
mer Roggen, 140,000 Scheffel Gerſte, 370,000 Scheffel Hafer, 76,000

Scheffel Erbſen, 8400 Scheffel Bohnen, 4000 Scheffel Lupinen, 27,000
Scheſfel Wicken 5000 Centner Klee und Gras-Saamen und endlich
1,000,000 Scheffel Kartoffeln.

Wien, d. 27. Februar. Julie v. Ebergenyi wurde aus
Anlaß einer eingeleiteten Correſpondenz, zu deren Vermittelung der Po
lizeiwachtpoſten auserſehen war, im Dieciplinarwege zu einer 24ſtün
digen einſamen und dunklen Haft verurtheilt.

Wien. [30,000 Gulden verbrannt.] Der Realitäten
Beſitzer Karetzner ſaß neulich Abends am Schreibtiſch, beſchäftigt,
eine Summe von 30,000 Gulden, welche er für verkaufte Obligationen
erhalten hatte, zu zählen. Am Tiſche brannte eine Petroleumlampe;
plötzlich ſprang eine Katze, welche bisher auf ſeinem Schooß gelegen
hatte, auf den Tiſch, kam aber der Lampe zu nahe und warf dieſe um.
Das Petroleum ergoß ſich über den Tiſch, fing durch die noch bren
nende Flamme Feuer und floß auf den Schlafrock des Geldzählers herab.
Aufſpringend ſuchte Karetzner ſich des brennenden Schlafrocks zu entle
digen, was ihm zwar gelang, aber währenddem hatte das Feuer die
Banknoten ergriffen, und als Karetzner ſie dem verheerenden Elemente
entreißen wollte, waren dieſelben bereits vernichtet, nur einige ange
brannte Reſte waren übrig geblieben. Das Feuer währte im Ganzen
kaum zwei Minuten.

Zu ben 95 zwiſchen Mars und Jupiter bekannten kleinen Pla
neten, deren Umlaufzeiten zwiſchen 1103 und 2384 Tagen liegen, von
welchen Pallas die größte Steigung und Polyhymnia die größte Excen
tricität befitzt, ſind in der Nacht des 17. Februar noch zwei kleine Pla
neten hinzugekommen, welche von den Herren Tempel und Coggia in
Marſeille entdeckt wurden, wodurch die Anzahl der bekannten kleinen
Planeten auf 97 geſtiegen iſt. Der von Herrn Coggia entdeckte Planet
ſteht in der 9. Rectaſcentions Stunde und der von Herrn Tempel ent
deckte Planet ſteht in der 11. Rectaſcentions Stunde

Das dritte amerikaniſche Bundesſchießen wird in den
Tagen vom 27. Juni bis 6. Juli in Jones Wood in der Nähe der
Stadt Neuyork abgehalten werden.
eine Feſtzeitung in 20 Nummern, von denen S vor, 9 während und 3
nach dem Feſte ausgegeben werden. Die erſte Nummer enthält einen
Aufruf an alle Schützen und Schützenfreunde Deutſchlands und der
Schweiz zur Theilnahme. Frühzeitige Meldung wird erbeten und iſt zu
adreſſiren an das „Centralcomite A. S. S. S. Germania Aſſembly
Rooms, Nr. 291 und 293 Bowery, Neuyork.“ Aufgeſtellt werden 60
Scheiben.

Eingegangene Neuigkeiten.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations

Lexieon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf
monatlichen Heften von 5 Bogen. Preis des
Drittes Heft. Leipzig Brockhaus. Jnhalt: Oeſterreich ſeit dem Sturze des
Miniſteriums Schmerling. Zweiter Artikel. Der Staatsſtreich. Madame Ro
Iand. Ein Eſſay nach den neueſten Memoiren. Von Feodor Wehl. Erſter Artikel.
Die ſprachlichen Marken Preußens. Von Edwart Kattner. Die Landwirthſchaft
und die Nahrungsfrage. Chronik der Gegenwart.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations
Lexikon. Neue Folge. Herausgeg. von Rud. Gottſchall. Jn halbmongtlichen

eften von 5 Bog. Preis des Heftes 6 Sgr. Vlerter Jahrgang. Viertes Heft.
nhalt: Frankreichs Politik gegenüber der deutſchen und ttalteniſchen Frage.Zweiter Artikel. Geſtaltung der Verhältniſſe bis zum Ausſcheiden Deſterreichs

gus Deutschland. Die politiſch ſoelale Lage Englands. Von Friedrich Althaus.
Erſter Artikel. Die Parlamentsreform von 1867. Ueber den Schimmel und
ſeine große Bedeutung fur das Menſchenleben. Von Dr. M. J. Schleiden.
Chronik der Gegenwark.

Pariſer Jnduſtrie Ausſtellung 1867. Nr. 9— 18. Leipzig C. Minde.
à Lfrg. 17, Sgr.

Jahrbuch der Landwirthſchaft. Unter Mitwirkung von Dr. C. Schneitlein Berlin Dr. R. Weldenhamner in Wickrath, H. Weiland in Koln Wert
baumeiſter Petry in Neuwied und andern Fachmännern herausg. von Dr. Wilh.
et e Jahrgang. Zweite Halfte. Leipzig Quandt und Handel.

Allgemeine Militär-Eneyelopädie. ergusgegeben und bearbeeinem Verein deutſcher Offiziere und nd 58 etreleke
und verbeſſerte Auflage. Vierte Lieferung. Leipzig WebelsPreis 10 Sgr. g ptig bels Verlagshandlung

Meteorologiſche Beobachtungen.

März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2uhr. Abende 10 Uhr Tage emittet.

kuftdruck. 332,36 Par. L. 330,62 Par. L. 338,56 Var. L. 332,18 Par. L.
Dunſtdruck 2,62 Par. L. 2,/15 Par. L. 1,85 Par, L. 2,21 Pat, L.
Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 57 vCt. 78 pCt. 69 pCt.
kuftwaärme 6,6 S. Rm. 7,3 S. m. 1,9 G. Rm. 5/3 G. Nm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. Februar.

Beobachtungszeit. VBarometer. TemperaturStunde Ort Pr. in. Rennm Wind Hinnclecnncht
7 Mrgs. Königsberg 338,6 1,8 S ſ. ſchwach. bedeckt Nee
8 Berlin 336/9 2,8 gahs ſtille. bedeckt nTorgau 334,7 3,2 80, ſchwach. heiter
G Petersburg 338,0 11,8 NW., ſchwach. heiter.

Zweite völllg umgearbeitete

Aus Anlaß der Feſttage erſcheint

Gottſchall. Jn halbHeftes 6 Ngr. Vierter Jahrgang.

Halle, d Feb S e cke. Ralle, d. 29. Februar. ernhar ericke. ohzucker.wöchentlichen und höheren Preiſen wurden von Weßget und äughieteh

Raffinerieen in den letzten acht Tagen ca. 20,000 Etr. aus dem Markt genommen
höhere Forderungen blieben unberückſichtigt, da ſchon die letztbezahlten Preiſe den
Raffinerkeen kaum Rechnung tragen. In Folge der beſſeren Berichte von London
war auch das Geſchäft in Nachprod. etwas lebhafter und wurden höher
Preiſe dafür h Heutige Notirungen ſind

Eryſtallzucker mittel 12 mittelgelb I. Prod. 102
d ord. 12-12 vrd. gelb do. 10--10v.

blond I. Prod. 11--11 eentrif. Nachprod. 9 9e ekte et Zucker De ſchäft darin entf e hegt e
affinirte 8Zucker. Das Ge Arin entſprach den gehegten Erwartungen

nicht, da Kaufer in Folge der etwas erhöhten Forderungen zuruckhaltendeund deshalb der Umſatz An beſchrankter war r h

Raffinade, ffein 152 Melis, ffein 14
do. n do. fein hdo. mittel. 16 do. mittel u. ord. fehlendo. gemahl. 14 15 do. gemahl. 13 -14Rubenmelaſſe 1 p. Ctr. exel. T.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. Februar. Die Stimmung der Fonds undbörſe war heute viel beunruhigter da vom Boulevard beſſere Coutſe gekommen t

ſollten welche die geſtern der Baiſſe wegen gehegten Beſorgniſſe zerſtreuten. Du
Geſchaft war ſehr belebt in Lombarden und Franzoſen auch Oeſterreichiſche Credit,
1860er Looſe und Italiener wurden viel gehandelt. Auch die Wiener Depeſche von
der Zuſammenziehung ruſſiſcher Truppen an der beſſarabiſchmoldauiſchen Grenze
wirkte bernhigend. Eiſenbahnen waren feſt; Coſel Rheiniſche, Cöln Mindener,
De MärkiſchPoſener wurden vielfach e en die erſtgenannten ſteigend,
Von Banken traten wieder Genfer und Darmſtaädker in den Vordergrund leßterſteigend. Ruſſiſche Fonds ſtiller und matter nur LiguidationsPfandbriefe belen
Preußiſche Fonds und Prioritaäten ſtill, 49, proz. Anleihe etwas höher DOeſtert
Ruſſ. Prioritaten feſt, KozlowWoroneſch und KurskKiew belebt. Wechſel in i
ßigem Verkehr. Der Schluß war matt, die Courſe gingen wieder mehrfach i

Berlin d. I. März. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Mähige
Geſchäft bei feſter Stimmung Schluß matter. In Rheiniſchen und Märkiſch po
nern war viel Verkehr. Wir notiren Franzoſen 150 à 150 bz. Lombatden
10152 1005 bz. Cöln Mindener 135 bz. Bergiſch Markiſche 1869 b
Rheiniſche 118 Gd. Oberſchleſiſche Tit. A. u. C. 1852, bz. Coſel Oderber
ger 85 à bz. MarklſchPoſener 67 A 68 bz., Oeſterreichiſche Eredſt Achſen
83 à 83 bz. Genfer CreditAectien 277, bz 1860er Looſe 73 bz. Amenkaner
75 bz. pr. ult. 752 bz., Italiener 4587, bz. pr. ult. 45 bz. kurz Wien
875, bz lang Wien 87 Bf.

Magdeburger Börſe vom 29. Februgr. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 161,
Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 566 26 Gd. Preuß Friedrichedet
113 Sd. Vereinigte Dampfſſchifſf.Prioritaäts Aetien (Zinsfuß 5 100 G
Magdeburg Leirziger Stamm Actien Lit. A. 495 203 Bf. Magdeburg Halber
ſtadter StammAckien 49 166 Gd. do. PrioritatsAectien II. Emiſſ. A. 9o 95 G
Magdeburg Wittenberger Prioritaäts Acten 95 Gd. Feuerverſicherungs
Aetien 4 860 Gd. do. LebensverſtcherungsAetien 5 h 95 B. incl. Div. do
Stadtobligationen 42 96 Bf. Allg. Gas Actien 4 h 86 Bf.

er grerne ger Marktberichte.
agdeburg, d. 29 Februar Weizen 98 94 Roggen Chevpaller

Serße 58 56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 54 52 pr. Scheffel 70
Hafer F. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles oeo ohne Faß 1996

Korbßauſen, d. 29 Februar. Weizen 3 15 L bis 4 Roggen
3 5 bie 8 13 Serſte 2 5 bis 2 I2 Hafer5 bis 12 Rüböl pr. Ctr. 12 F. Leilndl pr. Ctr. 145

Quedlinburg, d. 28. Februgr. Weizen der Scheffel à 80 3 25
bit 4 Roggen der Scheffel à 84 e 3 10 bis 17Gerſte der Scheffel 70 2 J bis 2 71, Hafer der Schef
à 50 e. u 10 bis I 14 Mohnöl der Ctr. à 18 19l der Ctr. à 12 Rubol, der Etr. à 12 Leinöl der Ctr.

2

Leipziger Oel und Producten Börſe am 29. Februar. Weizen 2040
Btto n loco: feine Waare nach Qual. 94--97 Bf., ung. Waare 92 B.
ne Waare 94 Gd. Roggen 1920 Btto. loco: nach Qual. 78 79 B.
pr. März 78 Bf.; pr. April, Mai 79 Bf. Gerſte 1680 Btto lbeht
nach Qual. 54— 55 Bf. Hafer 1200 Stto., loeot 36 Bf. 84
Erbſen, 2160 Btto loco Kochwaare 72 Bf. 70 Gd. Wicken 2160
Btts. lves: 62 Bf 58 Gd. Mais 2040 Btto. loco nach Qual de

Bf. Raps 1800 Btto. loeo: nach Qual. 76-—80 4 Gd. Rabol, Er
oco: 10 B. 102 bz. pr. April Mai 10 Bf. pr. Septemder
Oetober 11 Bf. Leinol, 1Cte., loco: 18 B. Mohnöl, 1 Eir., de
19 Bf. Spiritus, 8000 Tralles, loco: 19 Gd.

Liverpool d. 29. Februgr. Baumwolle: 8600 Ballen Umſatz. Flau. New
Oxlean Georgia J faie Dhollerah 8 middling fair Dhoillerah 8 good
middling Dhollerah 8, Bengal 7 good fair Bengal 7 New fair Oomra
good fair Oomra 105 ſchwimmend Orleans H. Amerikaner 9.

Petroleum. (28. Februar. Stettin Loco 6. 22, Bremen; Rafſ
uirt, Standard white 5 Antwerpen: Niedriger. Weiße Type loco
d r i 44 Bf. pr. Febr. 44, pr. Marz 43, pr. Septbr. 47. Rotter

2

Zucker. Paris (29. Febr. RunkelrübenZucker pr. compt. 55. 50. Ha
vannah (28, Febr.): Nr. 12 77 R.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 1. Marz Abends am Untervege 8 Fuß
3 Zoll an 2. Maärz Morgens am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll.
i e e der Elbe bei Magdeburg den 29. Februar am neuen Fegel

uß
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Februar 3 Ellen 23 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kaähne.

Aufwarts: Am 26. Februar. J. Tonne, Salpeter, v. Hamburg n. Mag

de iederwärts: Am 27. Februar. Prager Dampſſchifff.-Geſ. Weizen, vonDetſchen n. Hamburg. W. Kißhauer, Suche v. n n. Wein
Lange, Gerſte, v. Außig u. Hamburg. Fr. Zimmermann Thon, v. Salzmünde
n. Berlin. Geisler, Kalkſteine, v. Nienburg n. Magdeburg J. Tonne, Ka
liſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. Fr, Baumefer, desgl. Fr. Brunicke, desgl.
D. W. Kretzmaun, desgl. Wwe. Bartels, Bruchſteine, v. Plögky n. Hamburg.
Dummling's Erben desgl. D. Grunert, Bretter v. Deſſau n. Hamburg.
F. Heſter, Kaliſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. Am 28. Februar.
re Gerſte, v. Halle n. Hamburg. L. Duvinage Weizen v. Halle n. Ham

r

T

A. Schumann, Thon, v. Salzmünde n. Stettin. Th. Voigt, Gypsſteiner
v. Alsleben n. Hambutg. E. Weber, desgl. E. Hertel, desgl. W.
Mann Weizen v. Halle n. Hamburg. Fr. Placke, Welzen, v. Aken n. Ham
burg. G. Clemens. Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. G. Fritze, desgl.

Chr. Göhe

burg. Chr. Kramer, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. A. Lichtenfeld, desgl.
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Bekanntmachungen.
vor

tigen e nachſtehenden Dokumente:e u zie Schuldurkunde vom 10. Auguſt 1804
ondon um annexis über 200 eingetragen
öhere nebſt Zinſen und Koſten auf dem Grund

ſtücke des Nachbar und Einwohner Carl
J Friedrich Viehweg und deſſen Ehe

ſcau Marie Sophie geborne Weiſz
uhn verwittwet geweſene Grohmann

n aus Schladebach, früher dem Johann
m J Chriſtian Eichler, Nachbar und Ein

wohner und deſſen Ehefrau Marie Ro
ſine gebornen Roſenkranz in Schla

T debach, kol. 26. Schladebach geſchloſſen
rupr. I. No. 1. für den Paſtor Ma-
cher in Rückmarsdorf;

die Schuldverſchreibung vom 14. Januar
chleh 1847, Erkenntniß vom 19. Novbr. 1847
W und Hypothekenſchein vom 10. Mai 1848

über 118 15 S und 14. 25
v Koſten für die verwittwete Frau Kaufmann
rei Riedel zu Naumburg, eingetragen auf
ener den Grundſtücken des Oekonomen und Orts
m richter Eduard Stölzel zu Balditzn rubr. III. No. 5. des Hypothekenbuchs von
t. n Balditz über geſchloſſene Güter;
n 3) das Jngroſſationserkenntniß vom 3. Octbr.
n 1860 über 230 als antheilige Forde
o rung des Schloſſermeiſters Friedrich Au
üben guſt Schmidt in Weißenfels, einge
h. tragen auf den Grundſtücken des Gutsbe
r ſitzers Karl Eduard Scharf, als:
er 11 Morgen 59 Ruthen in Porbitzer
vien Flur No. 32. der Karte und No. 13.

des Hypothekenbuchs,

rn 10 Morgen in Porbitzer Flur No. 4.
d Ed. der Karte und No. 5. des Hypothe

kenbuchs; 9
4) die Schuld und Hypothekenverſchreibunm vom 16. Juni 1815 be v Le

tionsgeld, eingetragen nebſt 5 Zinſen für
den Seilermeiſter Friedrich Zaſtrow
zu Grünberg auf den Grundſtücken des

er Schneidermeiſters Johann Friedrich
Naap rubr. III. No. 1. sub No. 66.
des Hypothekenbuchs von Raßnitz,

e 5) das Dokument vom 15. Juni 1864 über
e 120 Kaufgelder nebſt 4/, Zinſen,

eingetragen für die Wittwe Johanne
Friederike Auguſte Jeiſe geborene
Gemeinhardt in Keuſchberg auf dem
Grundſtück des Hutmanns Johann Gott
lob Helm in Keuſchberg, No. 59.
des Hypothekenbuchs von Keuſchberg rubr.
III. No. 5.;

6) Kaufkontrakt vom 24. Januar 1856
über

a) 40 Kaufgelder, eingetragen für
Auguſt Ottomar Körſten,

b) 20 Kaufgelder für Bertha Do
rotheg Körſten,

auf dem Hauſe der Auguſte Sophie
Körſten No. 25. des Hyypothekenbuchs
von Muſchwitz rübr. III. No. 5. u. 6

M ſind angeblich verloren gegängeu.
affe Alle diejenigen, welche an die vorgedachten
bezüglich zu löſchenden Poſten Und die darüber
ter ausgeſtellten Dokumente als Eigenthümer, Ceſ
v ſionarien, Pfand oder ſonſtigen Briefsinhaber

Anſprüche zu machen haben werden hierdurch
M vorgeladen, ſolche ſpäteſtens in dem

Fuß e am 12. Jüni 1868
al Vormittags 11 Uhrvor Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an hieſiger

Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, anberaumten Ter
mine anzumelden, widrigenfalls ſie damit aus

M seſchlöſſen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf
Jerlegt und die Poſten, ſoweit darüber löſchungsdas Mſahige Quikteing ausgeßellt, im Hypothekenbu

von ſche gelöſcht und die Dokumente amortiſirt werden.
e Merſeburg, am 12. Febr. 1868.Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Freiwilliger Verkauf!
Die zum Nachlaß des Koſſathen Andre as

W ſeteg Meinhardt gehörigen Grund

ine das Koſſathengut No. 11. zu Gnölbzig
W. nebſt Zubehör insbeſondere auch der Se

parationsabſfindung

Plan No. 51 an 5 Morg. 129 DR.,

7 7 135 7 29 77 84 2 7 7 178
Planreſt No. 116a an noch 23

in Gnölbziger Flur;
b) Plan No. 116b an 14 Morg. 86 [IR.

auf den Grubeſſchen Bergen daſelbſt;
1 Morg. Acker im Oberbärenthale in Strenz-
Naundorfer Flur reſp. die Separationsab
findung Plan No. 156 an 1 Morg. 97

ſollen auf
den A. April d. J. Vormitt. 11 Uhr

im Gaſthofe zu Gnölbzig
Erbtheilungshalber verſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht werden.

Alsleben, den 24. Febr. 18685.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Holzverſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei

Zöckeritz.
Aus dem Schutzbezirke Greppin, und zwar

aus der Pfälermark ſollen circa
71 Stück Eichen, darunter ſehr ſtarke Müh

lenBauhölzer,
50 BHBuchen, Rüſtern, EſchenNutzholz,
91 Klaftern Eichen, Buchen Rüſtern,

Birken, Erlen- und Aspen
Scheitholz,

9 dergleichen Knüppelholz,
429 verſchiedenes Reisholz,
19 Schock Dornen,
Mittwoch den 11. März d. J.

Vormitt. 9 Uhr
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Verſammlung erfolgt am Königlichen
Förſterhauſe daſelbſt.

Zöckeritz, den 28. Febr. 1868.
Königliche Oberförſterei.

Pappel- Verkauf.
Die zu beſeitigenden Pappeln der Bepflanzung

der Strecken der Berlin Caſſeler Chauſſee von
Nr. 28,82 an der LangenbogenKöchſtedter Flur
grenze bis Nr. 23,50 in Bennſtedt ſollen
auf dem Stamme zum Äbtriebe gegen Baar
zahlung des Kaufgeldes öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Es wird hierzu Termin auf
Freitag den 6. März E. früh 9 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Kauf
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß vor dem Verkauf, welcher bei Nr. 23,82
beginnt, die Verkaufsbedingungen bekannt ge
macht werden ſollen.

Eisleben, den 28. Februar 1868.
Der Königl. Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Edietalladung.

Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt zu
den überſchuldeten Nächläſſen

des vormaligen hieſigen Korbmachermeiſters
Eduard Guſtav ZJechendorf,2) des früheren Leihhaus Expedienten Wil

helm Meinhard t3) des Kunſttiſchlers Carl Friedrich Trau
gott Jahn,

9

5)

6)

des vormaligen hieſigen Eonditors Fried
rich Wilhelm Bernbard Weidler,
des Maſchinenbauers Carl Heinrich
Wendel,
des früheren Lackirers Tobias Heinrich
Wirz und

7) des vormaligen hieſigen Buchhändlers Gu

ſtav Adolph Pönicke
der Concursprozeß eröffnet und

zu 1, 2, 3, 4 der S. Mai 1868
und

zu 5, 6, 7 der 9. Mai, I868
als Liquidations Termin anberaumt worden.

Es werden daher alle bekannten und unbe
kannten Gläubiger der unter 1 bis 7 genannten
Verſtorbenen, dei Strafe des Ausſchluſſes von
dem bezüglichen Schuldenweſen und reſp. bei
Verluſt der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand, hiermit geladen an den erwähnten Ta
gen Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts
ſtelle in dem Expeditionszimmer Nr. 23 perſön
ch oder durch Bevollmächtigte, welche zu einem

Vergleiche berechtigt und von Ausländern mit
gerichtlicher Vollmacht verſehen ſein müſſen zu
erſcheinen, binnen 6 Tagen, von dem Termine
an gerechnet, ihre Forderungen mit Beibringung
der Beweiſe und der darauf Bezug habenden
Original Urkunden, auch unter Deduction der
Priorität zu liquidiren, mit den beſtellten Rechts
vertretern, welche binnen anderweiter 6 Tage
bei Strafe des Eingeſtändniſſes und der Ueber
führung ſich einzulaſſen und darauf zu antwor
ten, auch die producirten Urkunden bei Strafe
des Anerkenntniſſes zu recognosciren haben, ſo
wie der Priorität halber unter ſich von 6 zu 6
Tagen rechtlich zu verfahren, mit der Quadru
plik zu beſchließen, hierauf

den A. Juli 1868
der Jnrotulation der Acten und

den 18. Juli 1868
der Publication eines PräcluſivBeſcheides ge
wärtig zu ſein, hiernächſt

zu 1 den 8. Oetober 1868,
zu 2 den S.
zu 3 den 10. 77zu 4 den 1I2.
zu 5 den I.
zu 6 den 17. undzu 7 den 24. 7

Mittags 12 Uhr bei Vermeidung von je 5
Strafe anderweit an Gerichtsſtelle zu erſcheinen,
mit dem Rechtsvertreter die Güte zu pflegen und
wo möglich einen Vergleich zu treffen, unter
der Verwarnung, daß Diejenigen, welche in
dieſen Terminen außenbleiben oder zwar erſchei
nen, jedoch über Annahme oder Zurückweiſung
eines Vergleichs-Vorſchlages nicht, oder nicht
deutlich ſich erklären für einwilligend werden
geachtet werden, endlich aber

zu 1, 2, 3, 4 den 7. December I868
und

zu 5, 6, 7 den A. December I868
der Publication von Locations-Erkenntniſſen ſich
zu gewärtigen.

Auswärtige Liquidanten haben wegen Jnſi
nuation künftiger Ladungen und Zufertigungen
einen Sachwalter unter Gerichtsbarkeit des un
terzeichneten Gerichts bei 5 Strafe zu be
ſtellen.

Leipzig, den 20. Februar 1868.
Königl. Sächſ. Gerichtsamt

im Vezirksgerichte.
Abthetlung III.
Dr. Steche.

An den großen Gehrentannen des Land
grafrodager Forſtes ſollen

Freitag den I. März d. J.
früh 9 Uhr

bei günſtiger Witterung an Ort und Stelle, bei
Regenwetter in der Schenke zu Landgrafroda

8 Stück Rüſtſtangen,
6 doppelte Bühnſtangen,

32 Schock Lattenſtangen,
1 geringe Hopfenſtangen,

16 Bohnenſtangen,
95 Zinſeln und

63 Nadelholzwellen
meiſtbietend verkauft werden.

Schloß Allſtedt, den 26. Febr. 1868.
Das Großherzogl. S. Nechnungsamt.

Stötzer.

Bekanntmachung.
Zum zwangsweiſen Verkauf des dem Sattler

meiſter Ferdinand ECunis und deſſen Ehe
frau Jda geb. Michaelis hier gehörigen, in
der Oberthorſtraße gelegenen Wohnhauſes deſſen
nähere Beſchreibung aus den ergangenen Akten,
ſowie aus dem im hieſigen Rathskeller aushaän
genden Subhaſtationspatent zu erſehen iſt, Ter
min auf

Sonnabend den 16. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr in
der Weinſtube des hieſigen Rathhauſes anbe
raumt worden. Unter Hinweiſung auf das da
ſelbſt aushängende Subhaſtationspatent werden
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen, an dem ge
dachten Tage vor der im hieſigen Rathhauſe an
weſenden Amtsdeputation zu erſcheinen, und ihre
Gebote zu erkennen zu geben.

Buttſtedt, den 7. Jan. 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.



Rathskeller Verpachtung.

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft nebſt Schieß
haus, verbunden mit Schank, Speiſe und
Gaſtwirthſchaft, ſoll nach Ablauf der gegenwär
tigen Pachtperiode mit dem 14. Octbr. 1868 auf

Montag den 16. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

an Rathhausſtelle auf fernerweite 6 reſp. 12
Jahre anderweit verpachtet werden, wozu wir
Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein
laden, daß die desfallſigen Bedingungen ſchon
vor dem Termine eingeſehen werden können
auch Abſchrift derſelben gegen Erſtattung der

auf Erſuchen ertheilt werden
wird.

Hohenmölſen, den 10. Febr. 1868.
Der Magiſtrat.

Behrends.

Hausverkauf.
Das dem Herrn Wilhelm Kerſten junior

gehörige, hier in der großen Ulrichsſtraße sub
Nr. 58 und Barfüßerſtraße sub Nr. 5 belegene
Hausgrundſtück, in welchem ſeit etwa 40 Jah
ren ein bedeutendes Colonialwaaren und Deſtil
lations Geſchäft betrieben wurde, ſoll verkauft
werden. Zu dieſem Behufe ſteht Termin an

am 20. März e.
Nachmittags 8 Uhr

im Geſchäftslocale des Unterzeichneten, wo die
Bedingungen einzuſehen ſind.

Halle, den 29. Februar 1868.
Der Rechtsanwalt u. Notar

Schlieckmann.

Verkauf von Nadelholzſtangen
im Forftreviere Möllendorf.

Am Montag den 9. März er. ſollen
von Vormittags 9 Uhr ab im Gaſthauſe
zu Möllendorf gus dem Schlage Wachs
berg und der daran grenzenden ſogenannten
Bucht meiſtbietend verkauft werden

290 Stück FichtenLeiterbäume,
70 Schock Stangen 1. Claſſe,

103 2.167 Weinpfähle,230 Bohnenſtangen 1. Cl.,
e

36 2Blumenſtäbe.Der Schlag iſt nur Stunde von Möl
lendorf und Stunde von Siebigerode
entfernt. Die Bedingungen werden bei Beginn
der Auction bekannt gemacht.

Neu-Aſſeburg, den 26. Februar 1868.
Der Revierförſter Kutzner.

HolzAuetion.
Freitag den 6. März

von früh 10 Uhr an ſollen auf den Holzungen
des Rittergutes Wengelsdorf bei Corbetha,

an der Ziegelei, den Sagaldämmen u. im Wehricht
eine Partie Pappelklötze,
c. 70 Schock ſtarkes Wellholz und
c. 70 Stück Ellern, Pappeln und Rüſtern,

welche ſich größtentheils zu Nutzholz eignen,
meiſtbietend verkauft werden.

Die Auction beginnt an der Ziegelei.

Auction.
Montag den 9. März o. von Vor

mittags 9 Uhr ab ſollen (Wirthſchaftsver
aänderungshalber) auf dem Rittergute Groß
liſſa und im früheren Krone'ſchen Gute in
Kleinliſſa: 4 gute brauchbare Pferde (5-
jährig), 1 zweijähriges Fohlen, 2 Wurfmaſchi
nen, 4 Pflüge, 1 Futtermühle, 1 Tränkſtein,
eine Partie Kuhſchüſſeln, Faäſſer, Geſchirr, Holz
und andere Sachen mehr öſſentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Delitz ſch, den 28. Febr. 1868.
Sattler, Auctions-Commiſſar.

c

P pr. Ciur, Zwe
Als Hisenbahnaeklenen à 25,Für Gehörkranke De in allen Längen a. Höhen, u Baſken aug

und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven a rie. Hemente. achte Dachpappe d

n n e e Z. evon II bis 12 Uhr zu ſprechen. e kenahen a diiligen Feten Preizen hDr. Wieftrun t. n J. 6. Na S Söhne m Faſe p

e r ginißte LehrlingsGeſuch.Ein Gut mit eirea 192 Morgen Areal in v t die zueinem in der Umgegend von Cöthen an einer u meinem Manufacturwaaren Ge, ſitiſche
Eiſenbahnſtation belegenen Horfe, bei welchem ſchäft kann ſofort oder nächſte Oſtern ein Sohn Petitie
eine Zuckerfabrik befindlich, ſoll aus freier Hand aus achtbarer Familie als Lehrling unter günſti welche
verkauft werden. gen Bedingungen placirt werden. porlan

Nähere Auskunft hierüber ertheilt W. Schneewvoi Rüben
der Rechtsanwalt R. Joagchimi.

Cöthen, am 14. Februar 1868.

Eine flotte Reſtauration
iſt für den feſten Preis von 600 in
einer lebhaften Straße in Leipzig zu
übernehmen. Näheres mündlich durch Herrn
Wilhelm Sehmädt, Hospitalſtraße
Nr. 9 zu erfragen

Schmiedeverkauf.
Veränderungs halber beabſichtige ich meine am

hieſigen Orte, der vortheilhafteſten Lage La ucha's,
belegene Schmiede zu verkaufen bemerke hierbei,
daß die fragl. Schmiede ſeit lengen Jahren be
trieben und mit einer guten Kundſchaft ver
ſehen iſt.

Der Verkauf kann jederzeit ſtattfinden.
Laucha a/ den 27. Februar 1868.

Der Schmiedemeiſter
Robert Walther.

Der dem Steinhauermeiſter Gotthilf
Metze in Klein wangen gehörige, No. VII
378 verzeichnete Saslkahn wird an Gerichts
ſtelle in Nebra

den 6. März d. J.
von Vormittags II Uhr ab

im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver
kauft werden.

Auf dem Rittergute Altſcherbitz b. Schkeu
ditz ſind wegen Aufgabe der Srauerei zu verkau
fen: 1 Braukeſſel zu 240) Qurt., 2 Bottiche
mit 5000 Qurt., I Kühlſchiff, 1 Darre, 11
Dutzend Achtelfäſſer, 23 St. Viertel-, 17 halbe
Eimer, 5 halbe Tonnen, 33 St. 8 12-Eimer,
69 St. 3 4-Eimer, 20 St. ganze, 41 St.
halbe Tonnen. Sämmtliche Geräthe ſind in
gutem brauchbaren Stande. Alles Nähere auf
dem Gute

50 Schock Scharrlach-Eichen,
vier bis ſechsjährig und 5 bis 8 Fuß hoch, ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergute Reinharz
bei Wittenberg

Der Gärtner Gutſchlicht.
Auf der Domaine Neubeeſen bei Alsle

ben a/S. ſtehen zwei elegante, gut eingefahrene
Wagen Pferde, hannöver'ſcher Raſſe, Dunkel
Schimmel, 5“ groß und 5 Jahr alt, zum Ver

kauf. Hans Dietze.
Mühlen- Verkauf.

Einen Holländer neueſter Conſtruction, mit
2 Cylinder-, 1 Schrot und 1 Graupengang,
Haus und Stallung, alles neu, ſoll Familien
verhältniſſe halber für einen ſoliden Preis mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden durch

E. Hierling in Querfurt.
Verpachtung!

Jch beabſichtige meine in Schwerz bei Lands
berg belegene Bäckerei zu verpachten. Dieſelbe
iſt zum 1. April zu übernehmen.

Louis Lehmann.
Ein Kaufladen nebſt Wohnung, worin ſeit

zwölf Jahren ein Materialwagaren Geſchäft
ſchwunghaft betrieben worden iſt, ſteht verän
derungshalber zu verpachten.

Alles Nähere beim Maurermeiſter Vetzer
zu Raßnitz

Das mir in beſter Lage zugehörige Haus,
worin ſeither Taback Fabrikation und Colonial
waaren Geſchäft betrieben wurde und das ſich
außerdem zu jedem größeren Geſchäfte eignet,
beabſichtige ich aus freier Hand mit geringer
Anzahlung zu verkaufen und kann ſofort mit
Geſchäftseinrichtung übernommen werden.

J. M. Grube in Naumburg a/S.

Garantie für reine Cacao und Zucker!
Vorzügliche Chocoladen

aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens

Alsleben. A. Kolbe, Apotheker.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in Schönebeck a/Elbe S
Stelle -Gesnon. DuEin flotter Detailliſt oder Lageriſt, welchet geboten

ſeine Lehrzeit in einem Droguen, Farbe ind el
Colonialwaaren Geſchäft en gros en eigen a
beendigte und daſelbſt noch 2 Jahre als Commſ h en
ſervirte, ſucht p. I. April a. c. Engagement, Freizüe

Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre rungen
20 poste rest. Naumburg a/S. erbeten r

Annonee. die allEin junges gebildetes Mädchen vom Lande e
welches bereits ein Jahr auf einem großen Gut l
die Wirthſchaft erlernt hat, ſucht zu ihrer wer Kattet
tern Ausbildung eine Stelle auf einem größen Letrieb
Gute oder in einer größern ſtädtiſchen Hausſt h
tung zur Stütze der Hausfrau. Offerten beleht und da
man abzugeben unter Chiffre A. H. S 30 pogte 5

rest. Mücheln dEinen Lehrling ſucht für Oſtern natürlt
Elaus, Tiſchlermeiſter in Landsberg t

Für ein Schreibmaterialten Geſchäft wiſche
wird ein Sohn aus anſtändiger Familie Du
Lehrling geſucht. Wo? ſagt Ed. Stücke das N
rath in der Exp. d. Ztg. wennEin mit guten Zeugniſſen verſehener und h
heiratheter Gärtner wird bei freier Station und werde
60 Gehalt auf dem Sauſtſchen Rittergute dels
zu Roitzſch bei Bitterfeld zum ſofortigen An d

tritt geſucht. ſtimmEine erfahrene Köchin, die etwas Hausarbene v
übernimmt, wird zum 1. April für den Haus aller
halt des Regierungspräſidenten Rothe in r

derMerſeburg geſucht.

Stelle-Geſuch. faſfuEin Bäckermeiſter unverheirathet, wünſcht in mit
einer Schwarz od. Weißbäckerei eine Stelle als 5
Werkmeiſter zu übernehmen. Das Nähere iſ Hande
zu erfragen bei dem Kaufmann G. Becker
in Naumburg a/S., große Jacobsſtraße 219

Für einen jungen Mann mit der nöthigen
Schulbildung iſt zum 1. April oder ſpäter ein
Lehrlingsſtelle in hieſiger Römer Apotheke offen Ei

Erfurt. A. Bucholz. wirt
Vollblut-SouthdownSchaf- reierS verkaufe ich vom 1. Mat d. ſchle

J. ab. 2Rittergut Canena bei Halle a/S. hen
im Februar 1868. NorOberamtmann Fr. Stahlſchmidt, v

Dem geehrten Publikum und werthen Kun
den die ergebene Anzeige, daß ich wieder mit
Töpferwaare verſehen bin, welche ich hierdurch
beſtens offerire, und um gütige Beachtung bitte

Schafſtädt, den 25. Februar 1868.
Böhme, Nr. 42

NorriSons Gichthinden
Zahnkiſſen u. Halsbänder echt nun ieſi
am Depöt des Herrn Otto Henckel. du
Amerik. Wirthschaftsschürzen
in Glacéleder u. Saffian, Brugtlätzchen für
Kinder, Safſtan Doppel- Geldtaſchen
zu den niedrigſten Fabrikpreiſen;

Lockenwickel in Glacée, per Otzd.
I Sgr., bei Otto Henckel,.

Damen, welche in der Stille ent
bunden ſein wollen, ſinden freund-
liche Aufnahme. Näheres unter A.
poste restante fco. Halle.



J 53 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
r. Cun d Halle, Dienstag den 3. März 1868.
R r r ev h Halle, den 2. März. d e ehe n t b e e rn ehe J gere endmachung jener ſo gebieteriſch vorliegenden Forderungen heute verfrüht erſcheineW Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Handelstages hat an die Hevor die neue Zollbundes- Verfaſſung ſich in ihrer Wndhahung mehr conſoridirt

giniſter Präſidenten der deutſchen Südſtaaten eine Petition um Er habe eine Erwägung deren Beurkhellung wir von unſerem Standpunkte aus wicht
weiterung der Competenz des Zollvereins und ſeiner Organe gerichtet, e e e Wer en n v Widarſeiſe de h d r rn t r Leben täglich mehr hervortretenden Bedürfniſſe der einheitlichen Geſetzgebung audie zu den bedeutſamſten Aktienſtücken für das e und d den geſammten wirthſchaftlichen Gebiete entſprechend auch die politiſ e Reform der

Ge tiſche Einigungs verk Deutſchlands zu rechnen iſt. Nachdem in der Zollvereins Verfaſſung geführt hat, in Fluß bleiben muß.
Sohn Hetition auf Artikel 7 des neuen Zollvertrags hingewieſen worden, Als berechtigt vermögen wir nur das entgegengeſetzte Bedenken zu erkennen.
ünſti das berum veto aufhebt, aber die Zuſtändigkeit des Zoll Dadurch, daß man es fur nothwendig fand in Art. 7 der Zollvereins Verfaſſung

war vn mens auf den Zolltarif und das Zollweſen, Beſteuerung von Salz,
KRübenzucker und inländiſchem Taback beſchränkt, heißt es weiter

Sicher liegt es dem Ausſchuſſe fern, in das Gebiet der allgemeinen ſtaatlichen
Joliti eingreifen zu wollen allein er ergchtet es in der ihm überwieſenen Vertre

atht ena le ſnerten Intereſſen des deutſchen Handels und Fabrik antenſande ſer
W die Anſicht zur Geltung zu bringen daß die große Mehrzahl der in Artl
Kf der Norddeutſchen Bundesverfaſſung zuſammengefaßten Gegenſtände einheitlich

nd eonform nicht bloß im Norddeutſchen Bunde ſondern im größeren Zollvereine,
un r wirthſchaftlichen Zuſammengehörigkeit des Norden und des Sdens von Deutſch

ausdrücklich die Competenz auf die daſelbſt vorher bezeichneten Gegenſtände zu
beſchränken hat man der Ausdehnung dieſer Competenz ſelbſt auf diejenigen Mate
rien ein Hindernitz bereitet welche fur die gemeinſame Behandlung und Geſetz
gebung am weiteſten vorbereitet waren und am dringendſten dieſelbe erheiſchten.
Wir möchten vorzugsweiſe als einen ſolchen Gegenſtand das Munz- Maß und
Gewichts Syſtem dezeichnen. Hinſichtlich des Munzweſens ſind alle Staaten

bereits in einer anderen Form durch den beſtehenden Muünzvertrag

geeinigt.Eine weitergehende materielle Einbuße an der ſouveränen Autonomie trifft da
her die ſüddeutſchen Staaten kaum, wenn die künftige Munzlegkslation den gemein

den müſſen. Dahin gehören nämlich 4 ee entſprechend geregelt und verwaltet werden ſamen Zoſllbundes Behörden überwieſen wird. Jn Betreff des Maß und Gewichts
M agigtett Beſtimmungen über den Gewerdebetrieb, e des wo ſyſtems iſt ein materleller Widerſpruch gegen die gleiche Ueberweiſung um o weni

G. eungeweſens: Beſtimmungen über die Coloniſativn und die rn erung nach a Zer begründet, als die hier in Betracht kommenden Rormen im allerengſten Zu
Feuntſchen Ländern die Ordnung des Maaß Mänz und Gewichtsſyſteme. Feſtſtel ſammenhange mit dem Zolltarifſyſtem ſtehen ja, ſtreng genommen dem Bereiche

ben lung der Grundſätze über die Emiſſion von fundlrtem und unfundirtem Paptergelde; Ffeſer letzten Materie mit angehören.
die allgemeinen Beſtimmungen über das Bankweſen; die h der Wir zweifeln nicht, daß die hohen ſüddeutſchen Regierungen und Landeavertre
e Schuß des geiſtigen Eigenthum Organ iſation eines r es tungen bei ruhiger Erwägung ihrer Stellung den Wünſchen des Handelsſtandes
an ſchen Handels int Auslande der deutſchen Schifffahrt und ihrer 8 nd ne e ihrer Staaten ſo wie der Handelskammern des Norddeutschen Bundes ein offenes
Gut und Anordnung gemeinſamer eonſularlſcher Vertretung we e v d Sqhi t Gehör nicht werden verſagen können; es muß ſich ihnen als etwas Unvermeidliches

e e Kattet wird; gewiſſe Beziehungen des Eiſenbahnweſens die glößere e aAuforängen daß jede heilſame Reform auf dem Gebiete des Norddeutſchen Bundes
röhen betrieb auf den mehreren Staaten gemeinſamen n en e Je v n pa den Angebdrigen des letzteren ein wirthſchaftliches Uebergewicht über die in der Re

m Poſt und Telegräphenweſen Hem zuruckbleibenden ſüddeutſchen Staatsangehörigen geben wird. Die Unzuträgushet lichkeit dieſer für ſie nachtheiligen Ungleichheit wird ſte faſt zwingend veranlaſſenbeliebt die gleiche Reform bei ſich einzufuühren. Aber jede Mitwirkung an der Entſtehungund Geſtaltung der Reformgeſetze iſt ihnen alsdann entzogen geweſen.
Wir enthalten uns, dies an einzelnen Materlen näher nachzuweiſen andeuten

wollen wir nur, daß beiſpielsweiſe die Reform der Ge werbegeſetzgebung in freiheitlk em
Sinne im Norddeutſchen Bunde, wenn ſte ohne Mitwirkung der ſüddeutſchen Staaten
zum Abſchluß käme die letzteren dahin bringen muß die Prinzipien des norddeut

poste

n

erg e ſchen Gewerbegeſetzes baldmöglichſt auch bei ſich zur Geltung zu bringen und einzuhäft führen. Aehnlich verhält es ſich bei der Geſetzgebung über das Bankweſen, dasC J e die d u. Ant n ne ehe e ſudJ n r deutſchen Staaten gerade durch einen Antagonismus gegen die Competenz Erweiterungtück. h beſſere und einfachere Weiſe ſich e Dur n der Wbnchereegtre auf ihre legislative Selbſtſtändigkeit verzichten und die Organe
Zollweſen künftig der Competenz der Bun a e des Porddeutſchen Bundes thatſächlich zu den das Wohl und Wehe auch ihrer An

25 laments überwieſen werden. St auch 9 nein gehörigen beſtinmenben Gewalten matzens re Stellung würde alſo eine einfluß
nve aänetät der Einzelkaaten prineipiell ärker be S igt oſere vielleicht auch zum Nachtheil des Ganzen fein als wenn ſie ſich (als
n un e gemeinſame Geſetzgebung über da S rnteele er Han Hſberechtigte Gijeder des Zoübundes) ihren matertell gleichberechtigten Antheil an
ergut beſtand Deutſchlands aber mnt es Wegen es n grend a der Leglslgtien über jene Raterien auch formen wahren
n An z als ſeine ernere unabweisbare Aufgabe er icliche n e n Wie vitten gehorſamſt darauf hin uwirken daß im Anſchluß an den Zollver

n chten und e einen möglichſt nachdruücklichen und überein eins Bertras n 3 d s a en eſhen d n5 ſchen Bunde und den eutſchen Staaten abgeſchloſſen werden durch welche diebe gan dieſer Wünſche vor Ew. e h Competenz des Zollbundesrathes und des Zolparlamentes auf die in Artikel 4 der
r der r e en e e e biete e z Rorddeutſchen Jndeeeetiſune veeichneten Segen nde- ſo weit ſie das wirthſchaft

e eutſchlan 8 ein c e anders kammern und Handelsvorſtände üche Jntereſſe der Nation betreffen, erweitert werde
n faſt ausnahmslos, welche die einheitlicheG et der nobddeutſchen Bundes ver Thüringiſch Sächſtſcher Geſchichts und Alterthums Verein.

Dienstag den 3. März Abends S Uhr Verſammlung des Thü
cht in Schädigung der materiellen Intereſſen jedenfalls ein e ee u ne d heten ſnerer Steche en e wenige ringiſch Sächſiſchen Geſchichts und Werk e e räßidin
re iſt Handelskammern Nord und Süddeutſchlands, welche nicht vollſtandig mit uns uber r m.

c eve Bekanntmachungen.2500 Thaler Freitag den G. Märza Bekanntmachung. Swerden auf erſte ſichere othek zuz Eine der dieſen Poltheiſergean en. Stelen, Ediren r n Symphonie- Concert
z nen nen r kunft ertheilt im Saale der Volksschule.frei nung ver unde e rgchaf un veſet ren Juſtizrath v. Radecke. Ouv. Die Abenceragen. Andante von
itz d. Duanfizirte, mit Civilverſorgungs Schein ver re Ouv. „Meeresstille und glücklicheſehene Bewerber wollen ſich innerhalb dreier Lotterie Collecte von J. C. Merges. Pabrt.« Symphonie (Dmoll) von Schu-

Meine Kunden erhalten gusnahms weiſe für mann.Monate unter perſönlicher Vorſtellung und Einreichung ihrer Atteſte ſchleunigſt melden. Billette 3 Stück 1 sind bei Herrndiesmal die Looſe zur V. Claſſe von Cöln aus

rn

dt. Eisleben, den 21. Febr. 1868. per Poſt franco zugeſchickt. Veränderungshal Karmrodt zu haben. An der Kasse
Der Magiſtrat. ber bleibt die hieſige Filiale noch auf einige Tage 15 J

Kun geſchloſſ n. Anfang 6 Uhr. E. John.r mit Am 6. März Nachmittags Uhr Halle a/S., den 2. März 1867.
durch ſoll eine Anzahl großer und kleiner Bee gen J. O. Merges, Landguts- Verkauf.
bitte am Wege bei der „Weintraube“ in Giebichen Ein b. Leipzig gelegenes hübſches LandgutKein auf dem Stamme öffentlich verkauft 5000 Thlr ſind r e mit 40 Acker Areal, guter Lehmboden, ine s
42 werden. Der r e hen Schmeerſtr. 16 k. Acker Wieſen, dabei eine rentable Ziegelei, wel

Steinbeck. 9 S che einen jährlichen Reingewinn von 1000 bisI 7 777 Gaſthoſs- Verkauf. 1200 gewährt, guten Gebäuden und Jn-
Schnulanzeige. O Eintritt der für die Vexaänderungs halber beabſichtige ich ventar ſoh mit 6 bis 8000 Abzahlung Fa

nut hieſige Präparanden Anſtalt angemeldeten 85g. et in Not b S. belege l en verhältniſſe halber ſofort verkauft werden.el linge erfolgt am 30. April. Fernere Meldungen meinen in Nothenburg 77 elege Nähere Auskunft ertheilt auf portofreſe Anfra
Kind an Herrn Muſikdirector Hentſchel, Leh nen Gaſthof „zum Zechenhaus“, mit Ke gen der Oeconom J. G. Blüthner in Lin
zen er am Königl. Seminar, zu richten. gelbahn und Tanzſaal, unter ſehr gün denau b. Leipzig, Lütznerſtraße 37.

7 Weißenfels, den 26. Februar 1868. ſtigen Bedingungen zu verkaufen undv Schorn, Seminardirector. demnächſt zu übergeben Prß Looſe R. Goldberg's Lott.Comt.

e Monbij 12 in Berlin.Sonnabend den 7. März d. J. Nachm. 1 ühr Hierzu würde ich somm abend den
Dtzd. ſollen in dem Lebmann'ſchen Gaſthofe her F. I G. früh 10 Uhr einen Ter Zwanzig Pfund echt Braunſchweitzer
I. ſelbſt eine Partie Nutzholz u. Sretter, 1 Wäſch min im Locale abhalten, wozu ich Käu Kappfamen hat abzulaſſen der Gärtner
a p. 9 2 Hohlkarren meiſtbietend gegen gleich fer hierdurch freundlichſt einlade Sache auf dem Rittergute Wörmlitz b. Halle.

ent baare Bezahlung verkauft werden. n rund Dre den 1 März 188. Nothenburg a/S., im Febr. 1868. Eine geſunde kräftige Amme vom Lande weiſt
Das Dorfgericht. ProOZeII. nach die Hekamme Hoffmann zu Gerbſtädt,



Maſtvieh- Verkauf.
Auf den 10. März a. c. früh 10 Uhr will

ich 6 Stück fette Kühe u. 100 Stück Fettham
mel, letztere je zu 5 Stück und auf 14 Tage
Stand, meiſtbietend verkaufen.

Reinsdorf bei Artern, d. 29, Febr. 1868.
Der Ortsſchulze Braune.

HausVerkauf.
Ein Haus mit 4 Stuben nebſt Kammern,

Niederlage und Garten, wo ſeit längeren Jah
ren Material-Geſchäft getrieben, will wegen Fa
milien Verhältniſſen verkaufen

S. Levin in Cönnern
Für ein ſchwunghaft betriebenes Fabrikge

ſchäft wird ein tüchtiger Kauſmann als Aſſocie
mit einer Einlage von 4— 6000 geſucht.
Geehrte Reflectanten wollen ihre Adreſſen unter
der Chiffre A. B. 4 100 bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederlegen.

Für ein in der Nähe hieſiger Stadt belegenes
Rittergut wird eine in der Küche und dem Mol
kenweſen wohlerfahrene Wirthſchafts Mamſell,
welche gute Atteſte aufzuweiſen, zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Bewerberinnen wollen ſich Vorm. 9 11 Uhr
kl. Klausſtr. 13, 2 Treppen, perſönl. vorſtellen.

Ein Kapital von 600 bis 800 wird
ſogleich auf ein Grundſtück zu leihen geſucht

Steinweg Nr. 11 im Hofe part.

Das Spiel der Franſgf. u. IIam m.
Lotterie ist von der Kömnigläch.
Preuss. Regierung gestattet.

„ßottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien Verloosung
vom über 2 MülIſonen,

Beginn der Ziehung am 16G. d. Mts.
Nur 2 Thlr, oder 1 Thlr

kostet ein Vom Staate garantirtes
wirkliches Original Staats- Loos,

net von den verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ge-
gen framKürte Kinsendung des Re-
trages oder gegen ostvor-SchuSS, selbst nach den entfernm-
testen Gegenden von mir Versandt.

Es werden nur Gewinne ge-
20g en.

Die Haupt Gewinne betragen
225, 000 I25, O00 100, 000

50, 000 80, 000 20, O00
2 15, 000. 2 12,000, 210,000, 2 à 8000, 3 à 60060, 3 à

5000. 4 à 4000, 10 à 8000,
79 à 2000, 4 à 1500, 4 à 1200,
105 à 1000, 105 à 500, 6 à 300,
111 à 200, 7906 à 100 u. 8. W.

Gewinngelder und amtliche
Ziehnungeslüisten sende nach Entschei-

Beutschlamncd die allerhöchsten
Meinen Interessenten habe allein m

Haupttreffer von 800, 000, 225, 000,

dung prompt und

182,500, 152,500,
130,000, 125, 000, 108,000,
100, 000 und jüngst am II. Septbr.
schon wieder das grosse T.008

von 50, O00 Thaler aus ezanlt,
L. Sr. O in Hawborg,

Bank und Wechselgeschäft.

99 e eEine leiſtungsfähige Zuckerfabrik findet
für Frankfurt a M. und Umgegend einen
reſpecrabl en Vertreter. Gef. Froo. Offerten

ter L. N. 773 befördern die Herren agsen-

S

IJnſerat. Compl. Jnſertionstarif pro 1868
gratis und franco.

e e h S

5 und darüber hinaus,
S chen war, wiederhergeſtellt iſt.

Magdeburg CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der

welcher durch
der Verkehr nach Eger

eine Dammrutſchung dieſſeits Eger unterbo

Magdeburg, den 28. Februar 1868.
Directorium.

Magdeburg, den

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Der unter dem Namen Natroneoaks oder unter

m Handel vorkommende Artikel wird von dem Transporte
Verwaltung ſtehenden Bahnen hierdurch ausgeſchloſſen.

ſich ſowohl auf den Lokalverkehr, als auch auf den Verkehr mit anderen Bahnen.

anderen Bezichnungen

Dieſe Ausſchließung bezieht

25. Februar 1868.
Directorium.

dingenden Agentien, und ſie ſind es auch, die

Kehlkopfes, dieſe Leiden verſchwinden ſchon
5. Bei Leberleiden, vorzüglich von Ueberfüllung mit Blut.

gen der Milz nach Wechſelfiebern.
denen Formen. 8. Bei Gicht.

rennen wirken dieſe Paſtillen ausgezeichnet.

Gebrauchsanweiſung beigefügt.
Anweiſung angefertigt und ſind fortwährend zu

des Bades
Kaufleute, die

angemeſſenen Rabatt.
Bad Neu-Ragoczi, im Februar 1868.

QurelIsalz astillenvon Neu BRagoczi bei Halle a/S.
In allen unſern Mineralwäſſern ſind meiſtens die feſten Beſtandtheile die die Wirkung be

nicht an die Jahreszeit gebunden gebraucht wen
den können, deren Gebrauch auch bei ungünſtiger Witterung ſtattfinden kann.

Unſere Paſtillen alſo ſind mit Erfolo anzuwenden bei:
1. Appetitloſigkeit. 2. Bei Verſchleimung des Darmkanals. 3. Bei

tarrhen des Echlundes, des Magens, des Darmes. 9.

Unſere Paſtillen werden in Schachteln à 8. verſa
Die Paſtillen werden nach ſpezieller chemiſchärztlicher

Ca
Bei Catarrhen des

nach kurzem Gebrauche.
6. Bei Anſchwellun

7. Bei Hämorrhoidalleiden in den veiſchie
9. Bei ſparſamer oder profuſer Menſtruagtion.10. Bei SBleichſucht, hier wird ein längerer Gebrauch nöthig,

h zielt, ebenſo 11. bei Drüſenleiden (ScrophelnGlätc er. b e
doch entſchiedener Erfolg er

12. auch gegen Magenſäure u. Sod-

und wird jeder Schachtel eine genaue

beziehen durch

die Brunnen- Verwaltung
Neu-Ragoczi bei Halle a/S.

geneigt ſind, unſere Paſtillen in Commiſſion zu nehmen, erhalten einen

Ein Sohn rechtlicher Eltern von auswarts,
welcher Luſt hat Seiler zu werden kann zu
Oſtern unter annehmbaren Bedingungen in die
Lehre treten bei

Karl Güttner, Seilermeiſter,
Halle, Klausthorſtraße Nr. 7.

Den Herren Schiffseigenern empfehle
mein Tau u. Leinenzeng, Theer, Pech,
Tichtewerg c. c. ſowie den Herren Gru
benbeſitzern meine Förderſeile in Draht
und Hanf,

Fischerhanf,!
Ruſſiſchen, Rheiniſchen, Thüringer,
bei Gustav Hartwig suce.

Offene Stellen:

ſämmtliche exiſtirende Zeitungen ohne Preis
erhöhung, ohne Porto oder Proviſtonsanrech
nung prompt expedirt. Belag über jedes

Der Feldzug von 1866
sten G Vogler in Frankfurt a/ M.
Zur Begründung eines vorzüglich rentirenden

Fabrikgeſchäfes (Conſumartikel) in Braun
chweig wird ein Kaufmann oder Chemiker als

Compagnon geſucht. Ein Capſtal von ea. 3000 iſt bei uns eingetroffen und an die Herren Be
iſt erforderlich. Vranco Offerten befördert die ſteller verſandt.
Annoncen Expediton von Rudolf Mosse
in Berlin sub R. 12272.

Friſcher Kalk
Donnerstag von 5.,
Sennewitz

S

5
a

5

E. Haedicke.

in Deutſchland,
Bericht des Generalſtabes.)

Lieferung 3 (Schlacht von Königgrätz).
Preis 1 10

Pfeffersche Buchhandlung in Ialle,
Brüderſtraße 14.)

a e S Ein junger gewandter Kellner ſucht ſofortMärz in der Ziegelei bei unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Nähe

res

J tion.

Weidenplan Nr. 9a, Bel-Etage, ſt
eine Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehör,
herrſch. eing., mit Gartenpromenade, zum
April zu vermiethen.

Desgl. Stallung für 3 reſp. 5 Pferde mit
Kutſcherſtube, Wagenremiſe und Futterboden.

Gartennutzung zu verpachten.
F. A. Koeppe,

Leipzigerſtraße Nr. 10.

656 SStück große und kleine Landſchweine (hal

engliſch) ſteben von Mittwoch Mittag

Pflug. A. Buch aus Oſterfeld.
Feder Matratzen S

t mit dem beſtenMaterial, ſowie alle andere Polſterarbeit, liefert
von anerkannt guter Arbeit

zu möglichſt billigen Preiſen A. Lange,
Tapezier, Leipzigerſtraße, im goldenen Löwen.

Zu verpachten eine freguente Reſtautg
Nachw. erth.

E. Riedel, Halle, kl. Brauhausg. 24
Stellungs-Vermättelungen

für land wirthſchaftliche Beamte, ſo
wie Geſinde jeder Branche, werden prompt
ausgeführt durch das landwirthſchaftl. Agent.
Geſch. v. C. Riedel, Halle, kl. Brauhausg. 25.

Getragene Kleidungsſtücke kauft
zum höchſten Preiſe kl. Brauhausg. 24, part-

Rosshaarspinnerei
von Adlolph Carifo

empfiehlt alle Sorten Hekrauſter Noßhaare
zu Polſterarbeiten vom ordinairſten bis zu den
feinſten Sorten von 25 80 ſowie Neſe
ſel, Crin d'Afrique und Alpengras
zu den billigſten Preiſen.

Halle a/S., Lindenſtraße Nr. 7.

auf den unter unſerer

ab

zum Verkauf im Gaſthof zum goldenen

Commis- Geſuch.
Für mein Material, Taback, Cigatren- und

Farbewaarengeſchäft ſuche ich zum ſoſortigen An
tritt einen Comnis.
an gemeſſen

Eisleben
Zapfenſtraße Nr. 9.

L. Rothmann,
Rammbrücke.

Salair den Leiſtungen
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Windmühlen Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine

u Eisleben vor der Neuſtadt belegene 10
Ellen lange u. 9 Ellen breite Windmühle, wel
che ſich noch im beſten Zuſtande befindet u. aus
zwei Gängen beſteht, meiſtbietend zu verkaufen.
Auch iſt noch zu bemerken, daß meine Mühle
auseinander genommen, von ihrem Stande ver
ſetzt und an einen andern Ort verlegt werden
kann, wozu ich Kaufluſtige zu dem auf den

in meiner Wohnung, Neuſtadt Nr. 128, Nach
mittag 2 Uhr anberaumten Termine ergebenſt
einlade.

Eisleben, den 29 Febr. 1868.
Chriſtian Frohman.

Bäckerei- Verkauf.
Die eirzige in einem großen Dorfe belegene

Bäckerei mit ſehr guter Nahrung, verbunden
mit Materialgeſchäft, mit neuen, ſehr gut ein
gerichteten Gebäuden, ſoll ſchleunigſt unter ſehr
günſtigen Bedingungen verkauft werden durch

den Agent A. Schmidtin Höhnsdorf bei r
Eine Condlätorei womöglich mit Ho

nigkuchen Geſchäft verbunden, wird zu
kaufen oder zu pachten geſucht. Gefällige Offer
ten wolle man an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abgeben.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kupferſchmied
zu lernen, kann Oſtern in die Lehre treten.

H. Röhling, Kuyf rſchmiedemeiſter
in Halle a/S. Schmeerſtr. 1.

Geſucht zum I. April
tüchtige erfahrene Wirthſchafterin, dieeine

namentlich mit dem Milchweſen und der Vieh I
wirthſchaft Beſcheid weiß geſetzten Alters, und
mit guten Atteſten verſehen iſt.

Rittergut Altranſtedt bei Dürxenberg.

Ein Kunſtgärtner mit beſten Atteſten ſucht
zum I. April o. eine Stelle. Gef. Offerten
werden durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

2 tüchtige Stellmacher Geſellen
finden dauernbe Beſchäftigung bei

Cönnern. A. Meifsert.
Ein Commis geſ. Alters, als tüchtiger

Detailliſt und Comtoirarb iter wohl empfohlen,
ſucht in gleichviel welcher Branche Stellung.

Gef. Offerten werten unter L. K. f. 15.
poste rest. Naumburg a/S. erbeten.

Eine ganz rentable Reſtauration in Wei
ſtenfels iſt zu verpachten oder durch käufliche
Uebernahme des ganz neuen Jnventars zu über

nehmen. Ch. Siebert.
Compagnon-Gesuch.

Zum Betriebe eines Holzgeſchäftes, mit gut
eingerichteter Dampf Mahlmühle verbunden,
wird ein reeller Theilnehmer mit einem Kapital
von 3 6000 geſucht. Zu erfragen bei

F. Zimmermann Maſchinenbau Anſtalt
in Halle a/S.

Ein gewandter junger Kellner wird zum
1. April angenommen im „Paradies.“

Halle. Winkelmann.
Ein junger Mann, verh., ſucht zum 1. April

Stellutig als Lagerverwalter reſp. Aufſeher einer
Fabrik. Gefällige Offerten unter B. R. 72
bittet man bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

Ein gewandtes Mädel en ſucht hier od. außer
halb in einer Reſtauration oder als Verkäuferin
eine Stelle. Adr. ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein junger Kaufmann wünſcht in einem
Materialwaaren Geſchäft unter beſcheidenen An
ſprüchen placirt zu werden.

Nähere Auskunft wird ertheilt Halle a/S.
Scharrngaſſe Nr. 4.

Ein Färbergeſelle, der mit Kleiderfärberei Be
ſcheid weiß, kann ſofort in Arbeit treten in der

Färberei von Auguſt Cra mer
in Naumburg a/ Saale.

a

Eduard Heckert, große Ulrichsſtraße 35,
empfiehlt Golf ne.

Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt.

z 7. März eSonnabend über acht Jage- als den Z. Nät für Dampf-, W asser- u. Gasanlagen.

ergebenſt an, daß

verlegt haben und bitten,

kirchhof Nr. 14.

für Frauen und Kinder billigſt bei

Vielfachen Anfragen zur ergebenen Antwort, daß in meiner Werk
ſtatt ſämmtliche Theile zur Waſſerleitung und den damit verbundenen
Einrichtungen angefertigt werden.
digſt zugehen zu laſſen.

Geehrte Aufträge bitte ich mir bal-

F. A. C.Alter Markt 6.

C Geschäfts- Verlegung.
Unſern werthen Kunden, ſowie einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeigen wir ganz

wir unſer Geſchäft vom Markt Nr. A von beute ab nach der

S Leipziger Strasse No.uns auch das bisher geſchenkte Vertrauen bier übertragen zu wollen.

J. Lentgeb Oberwalder
aus Wyrol.

Wervſtatt

Halle, den 2. März 1868.

FIoireesin ſchwarz, grau und braun, fertige Röcke, ſowie auch couleurt wollene und Weiſz -Shir
ting, gebrannte Rockrüſchen empfiehlt zu billigen Preiſen

S. VI. Haberkern, gr. Ulrichsſtraße 56.
Die Tapetenſabrik von e. erst in Halle a/S.,

21, gr. Märkerſtraße 21,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Tapeten in den neueſten Muſtern
von den ordinärſten bis zu den feinſten bei billigſter Preisſtellung.

Vorjährige Tapeten verkaufe, um damit zu räumen zu enorm billigen
Preiſen. Rouleanux in allen Breiten bedeutend billiger.

R a derempfange täglich friſch aus der Zucker Waaren Fabrik des Hrn.
A. Kaprherr hier und offerire ſolchen in Stangen à

4 Pf. das Pfund 7 Sgr.
Gerste VisBenachrichtigung.Liebig's Extract of meat Company, Iimited, London.

Liebig's Fleisch- Extract
obiger Geſellſchaft iſt das einzige Product dieſer Art, deſſen Aechtheit durch die Analyſe der
beiden Herren Profeſſoren Freiberren von Lſebig, und Max von Pettenkofer,
ſowie durch deren Unterſchriften, welche ſich auf jedem Topfe befinden müſſen, garantirt wird.

Dutch alle Apotheken und Handlungen Deutſchlands zu beziehen zu folgenden Preiſen

Pr. Topf. Pr. W Topf. Pr. W Topf. Dr. s Topf

8. 25 i. 28 C 16ſ. 6. As Fr. ſ. 8. 23 Fr. ſ. J. As r. 37 Fr.Engros Lager bei den Correſpondenten der Geſellſchaft d. Herren
Brückner, Lampe o. Leipzäg. Mie irre kton-
Leipgigerſtr. d. Geſchäſts-Eröſſnung. Läeipfigerſtr. 6.

Am heutigen Tage eröffne ich ein

Holz- und Kohlen-Geschäft,
verbunden mit Einkauf von

BRohproducten
und empfehle mein Unternehmen den geehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften.

Halle a/S. den 1. März 1868. Hochachtungsvoll
Rudolph Meyen.

Ein großer, alterthümlicher, gut erdalte- Milchſchirme, glatt u. gerippt, à St. 5.96
ner Nußbaumſchrank iſt zu verkaufen am Moritz Eylinder, à Dutzend 15 r

I. A. Zeising.
ff. franz. Kugelſeidel, ord. Kugel

ſeidel, Tübinger u. Eckenſeidel mit u.
H. Reinicke große Ulrichsſtraße 52. Beſchlag, Tulpen, Waſſer-, Wein-,

Liqueunr-, Grog u. EchnapsgläſerC Die dem Ubrmachet Gentzſch zur ler Schnaps u Hilchſtaſchen
Reparatur übergebenen Uhren können in meinem n äußerſt billigen Preiſen bei
Geſchäftslokale in Empfang genommen werden. I TeisiDie im Nachlaſſe vorgeſundenen Wanduhren, S
Klb. Cylinder und Ancre-Uhren werden ebenda re F Ft I räſentirteller, neuſilberne Theeſelbſt, um ſchnell zu räumen, zum Selbſtkoſten ger und Vorlegelösffel, e Porzellan

e e on Caffeekannen, Milchtspfe, fl. u. tiefefeüher G r Et T C Teller, Terrinen, Schüſſeln, Bouillonfrüher Denn e omp., nd andere Taſſen, als auch alle übrigen Ar
eun Häuſer 5. tikel zu äußerſt billigen W

Zwanzig Schock Wiederverkäufer K. A. ZeisinEchotenſtroh ſind zu verkaufen bei Soerhal bedeuten cS. Bachran in Oornſtedt. en eree lein Steinſtraße 5.
e den Rabatt.Ein 2 Jahr altes Pferd (dellbraun) Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

iſt zu verkaufen in Raßnitz Nr. 61. zu verkaufen in Schochwitz Nr. 35,

à vis der Post.

Amerikanische Lederschürzen



e Otto im.

Den Eingang meiner Frühjahr Wo veautées
in armen Confſectüom, als:

Promenaden-Costümey, Jaquettes, Paletots ind Beduinen, ſowie in
Fantasie Stoſlen und französischen I,ong-Chales

vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre bechre ich mich hierdurch ergebenſt mit

zutheilen.
H

imnt S.

Entrée 2

08 GW (Böttecherſche Reie Amüſement für Damen und Herren asf gut gerittenen Pferden bei usiK-
e hbegleitung und brällanter Relenchting-

Be t
Gutes Buſfet von A. Albrecht!

Täglich Anfang 6 Uhr.
Damen frei. Reitbillets: Tour

tbahn am Roßplatz).G r S

5

Wegen Umbau meiner Niederlagen
Grosser Ausverkauf in Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren.
Die Preiſe ſind ganz erſtaunlich niedrig. Gustav herber

gr. Ulrichſtr. I2.
Amerikanische eder Schiürzen

für Hausfrauen unentbehrlich, ſowie für Kinder; ebenſo Jederne Kimcdlerlätze
empfiehlt billigſt Robert Cohn.

77, breite blaue Bruck-Schürzen, äqht, à 12 empfiehlt

Robert Cohn.
Jn Garclimen liefere ich in ganz neuen, bereits empfangenen FrühjahrsSen-

Dungen, entſchieden die Gleganteste Auswahl und efferire dieſelben zu folgenden Gmorin
bäIIigen Vreiſen:1 Stck. Mull Gardinen v. 40 Ellen gebogt v. 3

s Siebe und Gazer Gardinen à 4 5
10 priwa doppelbroch. Mull- Gardinen 40 Ellen 6,

Gazer, Sieb- und Wiület- Gardinen 6-8
Bei Entnahme von halben Stücken gebe ich genau dieſelben An gros Preiſe.

Glatte und gestreifte Rouleaux- Stoffe in allen Breiten.

1

e

1 e

Große Steinſtraße 73. Robert Cohn.
Zu dem nie dageweſenen Preiſe von 3 empfehle ich Gute Tachtischdecken

mit ſchweren ſeidenen Grecque- Kanten, groß,
gestickte Tölldecken in allen Größen.

Halle, Steinſtraße 73.

wie WeEisse gewirkte und

Robert Cohn.
Das ſo beliebteGeſundheits-Kochgeſchirr

iſt wieder in reicher Auswahl zu billigen
Preiſen vorräthig bei

Otto meegr. Ulrichsſtraße Nr. 4.

Lackirte Limer
von Zink und verzinntem Eiſenblech billigſt

Milchcimer von ſtarkem
Milchkannen Ehſenblech
Mi chſatten und verzinnt

Wärk. Pflaumen à 3
für 1 Thlr. I Amerikan.Aepfelschnitzel à 6 für
1 R 5 MItal. Ia carony,Ital. Maronen à 5 für 1R 7 eingemachte Glebirgs
Preisselsbeeren, sauure, Pef-
fer und SenfeGurken, ſowie
ſehr ſchönen Magedeburg. Sauer-
Konhl à 1 empfiehlt

C. I. Wiebach.
Dienstag früh friſchen Seedorsch

bei C. I. Wiebach.Extra friſchen Seedorſch,
Geräucherten Seedorſch,
Holländiſcheu. Kieler Bücklinge,

ieler Sprotten,
Hirſch und Rehwild,

villigſt i Otto imgr. Ulrichsſtraße Nr. A.
Rothkleeſaamen iſt zu verkaufen

in Harsdorf Nr. 12.Eine kleine Wohnung, unmöblirt, wird
von einem einzelnen Herrn geſucht u. gef. Off.
durch Ed. Stuck rath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

ung t un
uurz usqasca zhnusg a10z o v (pnv un
u usgo 3)y(p abue a 833 vhunaicp
uze za aaquv z34 qun (prajbo] aus a
s9 ab. kaiag ushjennzag ne quij uzqvg

Pariſer Blumenkohl, auch Kopf
ſalat empftehtkt O. Fülle

Ruſſiſchen Caviar pro Pfund
U Thlr.
Neunaugen pro Schock 2
Thlr. bei C. NEikker.

Weintraube.
eute Dienstag den 3. MärzNachmiltag Concert.

tag den 3, März an zu haben.

hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendung
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quäanlitat
frei ins Haus, auch in Lowries zu villigster Berechuung

bei J. G. Mann Söhne
Heute Dienstag Vortrag über

„Das preußiſche Hypothekenweſen.“

Verein der Nichtfarbengtudenten,

noth(eidenden Oſtpreußen.
Dienstag den 10. März Abends 7 Uhr in

Rocco's Dtablissement.
Waust von Göthe.

I. Scene nud Scene in Auerbach's
Der Schatz,

Wallenstein's Lager
von Schiller

Billets für Sitzplätze (numerirt) 15 Sgr.
Stehplätze 7 Sgr.

sind in der Musikalienhandlung von
Karmrodlt, gr. Steinstrasse, von Diens-

NB. Die Stehplätze sind nur den Studi-
renden geöffnet.

Dankſagung.
Für die bei dem Begräbniß unſerer lieben

nißfeier der ſo früh Dahingeſchiedenen h
Kränze und Erinnerungen verſchönerten, ſowie

Eltern und Geſchwiſter

am 24. Februar verſtorbenen Sohne, Brudet
Enkel und Neffen Karl Julius Ermiſch
bereitete ehrenvolle Leichenbegängniß am 27. 5

bruar ſagen wir unſern innigſten Dank; be

Allen, die
h

Theilnahme bezeigten!
Himmel Alle vor gleichen ſchmerzlichen Trau
fällen bewahren Uns aber durch die Hoffnu

einſt als verklärten Engel begrüßen werden!

den 29. Febr. 1868.

Anfang 3 Uhr. E. John. und Tanten des Verſtorbenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeei in Halle.

Steinkoblen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-

Kaufmännischer Verein „TDnion.«

Theatraliſche Kuſſührung zu Hunſten der

Keller

Lustspiel in 1 Akt von Lessing.

Das Comité.

Tochter und Schweſter Henriette Petri in
Giebichenſtein allſeitig bewieſene, herzliche
Theilnahme, beſonders ihren edeln Jugendſceun
den und Jugendfreundinnen, welche die Begräb

Herrn Diaconus Bretſchneider und Humn
Eantor Schewitz, ſagen hiermit ihren aufrih
tigſten und herzlichſten Dank die tieftrauernde

Dank. Für das unſerm im 27. Lebensjahr

W 23 8 Z

ſonders den beiden Herren Geiſtlichen für Rede

28 S e v 3 5)

aufrichten, daß wir den theuern Frühvollendeteh

Schafſtädt, Oberthau und Leipzig,

Eltern, Geſchwiſter, Großvater, Onkel

325
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Dritte Beilage zu e 53 der Halliſchen

h

Mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörden veranſtaltet der unter
zeichnete Verein zu Gunſten der Nothleidenden in Oſtpreußen

eine Lotterie
und bittet die geehrten Bewohner von Halle und Umgegend ihm Ge
genſtände, welche ſich zu Gewinnen eignen, gütigſt dazu übermitteln zu
wollen.

Für dieſe Verlooſung beſtimmte Gaben nehmen alle unterzeichnete
Vereinsmitglieder dankbar entgegen und ſind bei denſelben auch Looſe

a 10 Sgr. zu haben.
Die ſpecielle Ausführung aller auf dieſe Lotterie d Maß

regeln haben auf unſern Wunſch die Herren Br. Jacobſon, E. A.
Krammiſch und Amtmann Vogel freundlichſt übernommen.

Wir geben uns der Ueberzeugung hin, daß der rege Wohlthätig-
keitsſinn unſerer Mitbürger ſich auch hier wieder in gewohnter Weiſe
zeigen wird, zumal der Natur der Sache nach Nothſtände wie der vor
ſiegende unmöglich in kurzer Friſt zu beſeitigen ſind, ſondern bis zu
einer dauernden Beſſerung der Lage leiber! noch Monate vergehen

üſſer.ar denn auch der Eifer zur Abhülfe ſo großer unverſchuldeter

Den Noth nicht erkalten, vielmehr die überwältigende Macht des zähen Preu
an fiſchen und Deutſchen Sinnes ſich auch in treuer Ausdauer bei dieſem
d Liebeswerk bewähren!

Halle, den 2. März 1868.
Der Halliſche Zweig Hülfsverein für Oſtpreußen.

Dr. Adler, Condirector der Franckeſchen Stiftungen Waiſenhaus. Ber
ger, Oberſt a. D. Wilhelmsſtraße. v. Bieren, Rechtsanwalt und
Notar Rathhausgaſſe 15.“ Dr. Berthold Delbrück, Privatdocent
Leipziger Platz 4. Dr. Ewald, Privatdocent Waiſenhaus 3. Eingang
Nr. 3. Freund Kreisgerichtsrath Geiſtſtraße 34. v. Gerhardt,
Prem. Lieutenant u. TelegraphenStations Vorſteher Steinthor 9. Groß,
Oberſtlieutenant z. D., Steinweg 11. Hoffmann, Vorſtandsbeamter

der K. Bank-Commandite Bankgebäude. Dr. Jacobſon, pract. Arzt
Promenade 16b. Lic. Kähler, Profeſſor Wilhelmsſtraße 2. C. A.

Krammiſch, Kaufmann Neue Promenade 16. Kuberka, Mechani
kus; Kleine Ulrichsſtraße 24. Dr. Naſemann, Profeſſor Große Mär
kerſtraße 13. Ochſenknecht, Schneidermeiſter Große Klausſtraße 6.
Dr. Olshauſen, Profeſſor z Kleine Klausſtraße 11. v. Radecke, Ju
ſtizrath Große Steinſtraße 15. Dr. Reitemeyer, pract. Arzt, Aſſi
ſtenzarzt in der Klinik. Dr. Roſalsky, Gymnaſiallehrer Berggaſſe 4.
Dr. Roſenberger, Profeſſorz Botaniſcher Garten. v. Rozynski,
Poſtmeiſter a. D. Franckensſtraße 5. Schlenker, Oberlehrerz Königs
ſtraße 40. Siedler, Schuhmachermeiſter Großer Sandberg 5s. Vogel,
Rentier Königsſtraße 32. Schach von Wittenau, Rittmeiſter a. D.;
Unmittelbar v. d. Geiſtthor. Dr. e er, Profeſſor Große Brauhaus

gaſſe 4.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. März. Die Tyronrede ſpiegelt den Charakter der

Seſſion wieder, die eine vorwiegend geſchäftliche war. Für die Zu
ſtimmung zur Erhöhung der Krondotation um eine Million Thaler,
die bekanntlich in beiden Häuſern einſtimmig und ohne Debatte erfolgte,
dankt die Thronrede zunaächſt, und geht dann auf die Mittel über,
welche durch den Staatshaushaltgetat und andere Finanzgeſetze der Re
gierung bewilligt worden ſind, um beſonders mannichfache außerordentliche
Bedürfniſſe ſowie berechtigte Wünſche der neuerworbenen Lande zu be
friedigen. Auch dieſe Bewilligungen, obgleich dabei die alten Provinzen
mehrfach augenblickliche Oeficits für die neuen Provinzen zu decken hatten,
konnten bei der großen Mehrheit der Landesvertreter, welche den großen
nationalen Neugeſtalkungen aus 1866 aufrichtig ergeben iſt, Bedenken

zen. Dieſe Deſicits ſind ja nur als vorübergehende aufzufaſſen
und, wo ihnen das wöthig ſchien, haben die Abgeordneten dadurch, daß
ſte verſchiedene Etats Poſitionen nur als Pauſchquanta und vorläufig
nur für einmal bewilligten, beſondere Vorſorge getroffen. Den in der
Thronrebe ausgeſprochenen Hoffnungen in Betreff der Linderung des
Nothſtandes ſchließen ſich unſere innigſten Wünſche an. Möge- die
Staats Regierung die Verwendung der ihr anvertrauten Summen mit
Beſonnenheit und Feſtigkeit überwachen, daß nicht etwa für eine längere
Zukunft der Geiſt der Selbſthülfe und vorſchauenden Wirthſchaftlichkeit
geſchwächt und nicht Keime größerer moraliſcher Uebel gelegt werden.
Die Schaffung eines den heutigen Verhältniſſen gewachſenen Gemeinde
weſens in kleinen und größern Bezirken bis zur Provinz hinauf, die
Verbeſſerung der Wegſamkeit und Durchbrechung der ruſſiſchen Grenz
ſperre werden das Wiederkommen eines ſolchen Nothſtandes am eheſten
verhindern. Jn Betreff der ſo nothwendigen Gemeinde und Verwal
tungs Reformen giebt die Thronrede die erfreuliche Zuſage, daß bei den
im Gange befindlichen legislatoriſchen Arbeiten die Hierbei geäußerten
Wünſche und Auffaſſungen eingehende Beachtung finden werben. Die
Stelle über die V.rträge mit den Depoſſedicten erwähnt mit keiner
Andeutung die letzten Vorgänge, woraus hervorzugehen ſcheint, daß die
Angelegenheit ſowohl Frankreich als Oeſterreich gegenüber erlebigt iſt.
Ueberraſcht hat einiger Maßen, daß auch der dem Könige Georg gegen

über von der Regierung angekündigten Naßregeln gar keine Ervähnung
M geſchah. Mit Befriedigung wird das Land die Verſicherung vernehmen,
daß die Beſtrebungen der Regierung für die Erhaltung und Befeſtigung

des europäiſchen Friedens in freundſchaftlicher und wohlwollender Ge

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

h

und dadurch
Die

Der heutige „StaatsAnzeiger“ enthält in ſeinem amtlichen Theile
zwei Bekanntmachungen des Bundeskanzlers, Grafen v. Bismarck,
vom 28. Februar, betreffend die Ernennung der Bevollmächtigten zum
Bundesrathe des Norddeutſchen Bundes und der Bevollmächtigten zum
Bundesrathe des deutſchen Zollvereins. Danach ſind auf Grund der
Artikel 6 und 7 der Werfaſſungsurkunde für den Norddeutſchen Bund
zu Bevollmächtigten zum Bundesrathe ernannt worden, und zwar

Von Preußen: der Kanzler des norddeutſchen Bundes Graf v. Bismarck, der
Präſident des BundeskanzlerAmtes Wirkliche Geheime Rath Delbrück, der General
Lieutenant und Director des allgemeinen Kriegs Departements v. Podbtelski, der
ContreAdmirgl Jachmann der GeneralSteuerdirector Wirkliche Geheime Rath
v. PommerEſche der GeneralPoſtdireetor v. Philiysborn der Geheime Ober Ju
ſtizrath Dr. Pape der Miniſterkaldirector, Wirkliche Geheime Ober Finanzrath
Günther, der Miniſterialdirector, Wirkliche Geheime Legationsrath v. Philips
born, der Geheime Ober Finanzrath Wollny, der Geheime Regierungsrath Graf zu
Eulenburg; Sachſen der Staatsminiſter der Finanzen und der auswärtigen
Angelegenheiten Freiherr v. Frieſen, der Geheime Rath und Miniſterial Director
im Miniſterium des Innern Dr. Weinlig der Geheime FinanzRath v. Thümmel,
der Oberſt und Militarbevollmachtigte in Berlin, v. Brandenſtein; Heſſen und
bei Rhein der gußerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter Geheime
LegationsRath Hofmann MecklenburgSchwerin: der Staatsrath von

üller, der Genergl-Major v. Bilguer; SachſenWeimar-Eiſenach? der
Stagtsminiſter Wirkliche Geheime Rath Dr. v. Watzdorf; Mecklenburg
Strelitz: der Droſt und Kammerherr v. Oertzen; Oldenburg: der Staats
rath Bucholtz; Braunſchweig und Luneburg: der Staatsminiſter v. Campe,
der Miniſterrefident, Geheime Rath v. Liebe SagchſenMeiningen und
n r der Staatsminiſter, Wirkliche Gehelme Rath Freiherr von

roſigk; SachſenAltenburg: der Staatsminiſter v. GerſtenbergZech;
Sachſen-Koburg und Gotha der Staatsminiſter, Wirkliche Geheime Rath
Freiherr v. Seebach; Anhalt: der Regierungsrath Dr. Sintenis; Sch war z
burgRudolſtadt: der Stgatsminiſter v. Bertrah; Schwarzburg: Son
dershauſen: der Stgatsrath und Kammerherr v. Wolffersdorff Waldeck
und Pyrmont: der Seheime Regierungsrath Klapp; Reuß ä. L. der Re
gierungspraſident Dr. Herrmann; Reuß j. L.: der Staateminiſter v. Harbou;
SchaumburgLippe: der Geheime Regierungsrath Höcker; Lippe: der Ka
binetsminiſter v. Ohelmb; Lübeck: der Senator Dr. Curtius Bremen:
der Sengtor Gildemeiſter; Hamburg der Senator Dr. Kirchenpauer.

Auf Grund des Artikels 8 89. 4 und 2 des Vertrages zwiſchen
den Norddeutſchen Bunde, Baiern, Württemberg, Baden und Heſſen
vom S. Juli 1867 ſind zu Bevollmächtigten zum Bundeßrathe des deut
ſchen Zolvereins ernannt worden und zwar:

Von Preußen: gußer den zum Bundesrathe des norddeutſchen Bundes ernann
ten Bevollmächtigten der Geheime Ober Finanzrath Henning; Baiern: der
Stagatsminiſter des Handels und der öffentlichen Arbeiten v. Schlör, der Staats
rath v. Weber der OberSollrath Gerbig; Sachſen die zum Bundesrathe des
norddeutſchen Bundes erngnnten Bevollmächtigten Württemberg der außer
ordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter Geheime Legationsrath Freihert
v. Spitzemberg, der OberRegierungsrath v. Bitzer, der Ober Finanzrath Riecke
Baden: der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter Freiherr von
Türckheim, der Miniſteriglrath Kilign; Heſſen und bei Rhein: außer dem
zum Bundesrathe des norddeutſchen Bundes ernannten Bevollmachtigten, der Geheime
OberSteuerrgth Ewald Mecklenburg Schwerin der zum Sevollinäch
tigten zum Bundesrathe des norddeutſchen Bundes ernannte Staatsrath v. Muller;
T SachſenWeimar Eiſenach und MecklenburgStrelitz: die zum
Bundesrathe des norddeutſchen Bundes ernannten Bevollmächtigten Olden
burg: der Miniſterreſident Herzoglich braunſchweigiſche Geheime Rath v. Liebe;

Braunſchweig und Lüneburg, SachſenMeiningen und Hildburg
hauſen SachſenAltenburg, SachſenKoburg und Gotha Anhalt
SchwarzburgRudolſtadt, SchwarzburgSondershauſen: die zum
Bundesrvthe des norddeutſchen Bundes ernannten Bevollmächtigten Waldeck
und Pyrmon t: der kgl. preußiſche Landrath, eommiſſariſche Landesdirector v. Flott
well Reuß a. L. Reuß j. L., Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck,
Bremen, Hamburg die zum Bundesrathe des norddeutſchen Bundes ernannten
Bevollmachtigten.

Der Unterſchied zwiſchen dem neuen und dem alten Wahlgeſetze
liegt vor Allem in der Vermehrung der Wahlbezirke. Während bisher
nur ca. 200 Wahlkreiſe beſtanden, ſoll deren Zahl jetzt auf 421 erhöht
wer en. Sodann aber mutßz, da 19 Wahlkreiſe je 2 Abgeordnete zu
wählen haben, die Zahl der Abgeordneten, welche jetzt 432 beträgt, auf
440 erhöht werden. Als ein fernerer Unterſchied ſei noch erwähnt, daß
Berlin, welches bie her in 4 Wahlkreiſen 9 Abgeordnete wählte, nun
mehr deren 10 in ebenſo vielen Kreiſen wählen ſoll.

Das „Bremer Handelsblatt“ giebt nach vertrauenswerthen Mitthei
lungen zuverläſſigen Bericht über die vom Ausſchufſe des deut
ſchen Handelstages vorgeſchlagene Zolltarifreform. Danach iſt
e hragen, folgende Artikel von dem Zolltarife zu ſtreichen, d. h. frei
zu geben

1) Reis, 2) Butter 8) Hopfen, 4) Papier und Pappwagren 5) allerhand Dro
gen, wie Blei und Zinkweiß, Bleizucker, Orſeille, Perſto, Vitriol, Rieinusöl, ul
kramarin, Cadmium und Kaſſelergelb, gemahlene Kreide, Salzſaure, Wurmſamen 2e.,

Palm und Cocosnußöl, 7) hölzerne Schiffe Sternanis und Cubeben, 9) Felle
zu Pelzwerk, 10) Kraftmehl Nudeln Zucker, Stärke, Sago Arowroot er 11)
graue Packleinwand, 12) Cichorien, 18) Honig 14) Fleiſch 15) Holzmöbel und
andere gefärbte DTiſchlerarbeiten geriſſenes Fiſchbein c. 16) Kaſtanten, Maronen,
Johannfsbrod, Pinienkerne, 17) Jungvieh, 18) Borſten, 19) Korkplatten, Scheiben
Sohlen „Stöpſel, 20) Blaſen und Darme 21) Blei und Bleiwaaren 22) Holz
in geſchnittenen Fournieren, 23) Wachs, 24) grünes und halbweißes Hohlglas, 25)
Zink und Sinkwaaren, 26) ungefaärbte Strohmatten 27) Waaren aus gewöhnlichen
Steinarten, 28) Jutegarn, 29) Bürſtenbinderwagren, 30) Walzen zum Drucken und
Appretiren 31) getragene Kleider und Leibwäſche, nicht zum Verkauf 32) Kaut
ſchukfäden und Platten, aufgelöſter Kautſchuk, 33) Zinn und Zinnwaaren, 34) Edel
M Perlen Korallen, 35) Segeltuch, 36) Waſchſchwamme, 37) Baumwoilwatte,

38) KautſchukDrucktücher 39) Oeltücher ganz grobe Fußdecken und Filze 40)
Schmierſeife, 41) Schießpulver 42) Glasmaſſe Glasröhren c. 43) Stuhlrohr44) geſponnene Pogee Federn. Der Zollettrag der Htſe denen Artikel int



ahre 1866 betrug 1,123,000 Thlr. darunter ergab allein Reis 636,000 Thlr.J 67,000 Zhle, Hopfen 57006 Thlr. Papl er und Pappwaaren 56,000 Thlr.

ſämmtliche andere unter 50,000 Thlr.
Eine Ermäßigung iſt für folgende Artikel beantragt: 1) Korinthen, Roſinen,

eigen Datteln 2e. pr. Etr. von 4 auf 2 Thlr. (mit einem Zollausfall nach der
infuhr von 1866 von 422,000 Thlr.) 2) Roheiſen pr. Ctr, von 7 auf 5 Sgr.

(Ausfall 231,000 Thlr.) 3) Häringe pr. Tonne von 1 Thlr. auf 15 Sgr. (Aus
fall 205,000 Thlr.), 4) xohes Leingarn pr. Etr. von 2 Thlr. auf 15 Sgr. (Aus
fall 179,000 Thlr. 5) Locomotiven und Dampfkeſſel von 1 Thlr. 15 Sgr. auf 1
Thlr. (Ausfall 26,000 Thlr.), 6) feine Holz und KorbſlechterWaare, Bleiſtifte e.
von 4 auf 1 Thlr. (Ausfäll 23,000 Thlr.), 7) undichte Baumwollgewebe, wie Jaco
net, Muſſelin Tull, baumw. Spitzen Stickereien pr. Ctr. von 30 guf 25 Thlr.
e 20,000 Thlr.), 8) Galgandwurzeln pr. Ctr. von 6 Thlr. 15 Sgr. auf 2

hlr. (Ausfall 20,000 Thlr.) 9 Soda pr. Ctr. von 7 auf 2 Sgr. (Ausfall
12,000 Thlr.), 10) Mgſchinen, überwiegend aus Schmiedeeiſen und Stahl, pr. Etr.
von 25 auf 15 Sgr. (Ausfall 9000 Thlr.) 11) Baumol in Faſſern pr. Etr. von
25 auf 15 Sgr. (Ausfall 7000 Thlr.), 12) feineres Wachstych pr. Ctr. von 2 Thlr.
auf 20 Sgr. (Ausfall 5000 Thlr. 18) geblekchtes und gefaärbtes Baumwollgarn pr.
Ctr. von 4 auf 2 Thlr. (Ausfall 4000 Chle.), 14) Magneſia e. Chlormagneſig,
Lakritzenſaft pr. Ctr. von 2 Thlr. auf 15 Sgr. (Ausfall 4000 Thlr.) 15) lackirte
Kautſchukwaaren pr. Etr. von 10 auf 6 Thlr. (Ausfall 2000 Thlr.), 16) Strohhuüte
mit Garnitur pr. Stück von 4 auf 2 Sgr. (Ausfall 1000 Thir.) 17) Maſchinen
aus andern unedeln Metallen als Schmiedeeiſen und Stahl pr. Etr. von 1 Thlr.
10 Sgr. auf 15 Sgr. (Ausfall 1000 Thlr.), 18) Gepolſterte und überzogene Möbel
pr. Ckr. von 1 Thlr. 10 Sgr. auf 1 Thlr. (Ausfall 1000 Thir.) 19) mit Kaut
ſchuk überzogene oder getrankte Gewebe yr, Ctr. von 15 auf 10 Thlr. (Ausfall 1000
Thlr. 20) feineres Pelzwerk pr. Ctr. von 22 auf 6 Thlr. (Ausfall 1000 Thlr.
21) Gewebe mit Kautſchukfaäden pr. Ctr. von 25 auf 20 Thlr. (Ausfall 900 Thlr.
22) gemeine feſte Seife pr. Ctr. von 25 auf 15 Sgr. (Ausfall 900 Thlr.) 28)
Alaun pr. Ctr. von 20 auf 15 Sgr. (Ausfall 600 Thlr.), 24) Leinenbander c. pr.
Ctr. von 20 auf 15 Thlr. (Ausfall 300 Thlr.), 25) gefaärbte Strohmatten pr. Ctr.
von 1 Thlr. auf 20 Sgr. (Ausfall 87 Thlr.), 26) Lichte, andere als von Talg und
Stearin, pr. Ctr. von 2 Thlr. auf 1 Thlr. 15 Sgr. (Ausfall 50 Thlr.), 27) Kupfer
drahtgewebe yr. Ctr. von 8 Thlr. auf 2 Thlr. 20 Sgr. (Ausfall 28 Thlr.), 28)
Chromſaure Salze pr. Ctr. von 1 Thlr. 15 Sgr. auf 1 Thlr. 10 Sgr. (Ausfall
17 Thlr.). Der Geſammtausfall durch die Ermaßigung würde 1,185,862 Thir.,
zuſammen mit den beſeitigten Söllen alſo 2/308,000 Shir. betragen.

Trotz der Auslaſſungen der „Patrie“ wird die Reiſe des Prinzen
Napoleon nach Norddeutſchland auch vom „Conſtitutionnel“, ſowie von
mehreren Berliner Correſponbenzen der „Köln. Ztg.“ gemeldet und be
ſtätigt. Der Prinz ſoll im „Wiener Hotel“ in Berlin wohnen und
ihm in einigen Tagen der General Fleury folgen. Da der Prinz Na
poleon in den letzten Jahren immer eine preußenfreundliche Rolle geſpielt
und namentlich vor Sadowa ſein Wort in die Wagſchale zu Gunſten
der deutſchen Einheit unter Preußens Führung geworfen, ſo iſt all.
Welt darin einig, daß die Reiſe deſſelben nur in freundſchaftlichſter und
friedlichſter Abſicht unternommen werden konnte. Die Reiſe des Prin
zen Napoleon nach Norddeutſchland wird nicht verfehlen, eine große
Menge Conjecturen über den Zweck derſelben hervorzurufen. Selbſt
Kreiſen, die ſonſt unterrichtet zu ſein pflegen, iſt der Zweck der Reiſe
des franzöſiſchen Prinzen nicht bekannt. Die Angaben ſind vorläufig
noch unklar und ſich widerſprechend. Die einen beziehen ſie auf die
erfolgte Beſänftigung in der Orient und Donaufürſtenthümer Frage,
die anderen auf den Verſuch, Preußen bei den Verhandlungen zu be
theiligen, welche gegenwärtig zwiſchen Florenz und Paris einer und
Rom und Paris andererſeits Betreffs Herſtellung eines modus vivendi

auf der Halbinſel gepflogen werden. Es wird geglaubt daß derſelbe
im perſönlichen Intereſſe die Reiſe beabſichtige, um ſich über die Lage
der deutſchen Angelegenheiten zu vrientiren.

StadtTheater.
Deborgh“ iſt für uns mit dem dritten Acte zu Ende, denn dieſe Jüdin er

ſcheint nur poetiſch verklaärt in den Gluthen ihrer Leidenſchaft, in ihrer wild und
heiß auflodernden Liebe, in ihrem Alles verzehrenden, damoniſchen e die Debo
rah, welche über der Leiche ihrer gemordeten Liebe das furchterliche Rachelied von den
Weiden zu Babylon anſtimmt, welche Jehova's Zorn über den herab beſchwört der
einſt ihre Seligkeit war: wie groß und gewaltig ſteht ſie da gegen das verſöhnte,
verzeihende Weib im vierten Acte! Wir haben vorausgeſagt daß Frl. See bach
gerade in dieſer Partie ihre glanzendſten Eigenſchaften entwickeln würde und be
halten Recht denn die Darſtellung der Leidenſchaft, die der Seele Tiefen aufwühlt,
das ſcheint ihr Feld und ihr eigentlicher künſtleriſcher Beruf zu ſein ſie war des
halb weniger das naive, bürgerlich einfache Gretchen als das ſchuldbewußte, wahn

1 Gretchen im Kerker; ſie war deshalb eine Deborah, wie ſte Fanny Janau
ſcheck in der Kirchhofsſeene des dritten Aetes nicht erſchütternder darſtellte, und Fanny

anauſcheck iſt uns für dieſe Rolle Jdeal. Wir wollen die ußern Vorzüge der
ünſtlerin, gerade für dergleichen Partkeen von Einfluß nur obenhin berühren, die

hohe ſchöne Figur, das edel geformte Antlitz mit den tiefen ſprechenden Augen
vor Allem das Weh wohlklingende, metallreiche Organ ſeltener Modulationen
fähig; aber der Geiſt ihrer Auffaſſung iſt zu betonen, die ſchnelle künſtleriſche Stei
gerung des Affeets bis zum Gipfelpuukte, die Gluth der Empfindung, ſobald ſte em
pfindet, die ſchöne reine Deelamation. Man muß ſich in die Darſtellungsweiſe der
Fünſtlerin erſt hineinleben, dann entwickeln ſich Schönheiten der Sprache Rüateen
des Spfels, die vorher vielleicht weniger hervortraten. Die Deborah hat uns Ver
anlaſſung trgert, dieſes Urtheil auszuſprechen, die Deborah im Ganzen; der dritte
Aet aber in welchem ihre Seele mächtig ringt zwiſchrn Liebe und Haß in welchem alle
ſüßen, wehmüthigen Erinnerungen an ihre Jugend, thren kurzen Liebeslenz wieder wach
werden um nach dem Anblick Joſef's dem glühendſten H
Weib fähig iſt, zu weichen der dritte Aet in ſeiner r Darſtellung durch

l. Seebach iſt eines Lorbeerkranzes werth und wird uns unvergeßlich bleiben.
je Künſtlerin wurde zwei Mal am Schluſſe deſſelben gerufen. Von den übrigen

Darſtellern erwähnen wir heute nur Hrn. Gumtau, well er, wenn auch nur in
einer Epiſode, über die Andern weit empor ragte. Sein Abraham war in Erſchei
nung und Spiel mit der Deborah des ganzen Stückes bedeutendſte und intereſſanteſte
Figur, wiederum eine Beſtätigung des keineswegs von uns allein ausgeſprochenen
Urtheils, daß Herr Gumtaun in ſeinem Fache
würdig anreihen darf.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. Februar bis 2, März.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. v. Müller g. Bergga. Hr. Thiele m. Fam. a. Ham
burg. Hr. Koch a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Dresden Lip
pert g. Berlin, Braune a. Erfurt, Reſchert a. Magdeburg, Lindner a. Stettin

Stadt Zürieh. Die Ha. Cöln an g. Kopenhagen, Lenglet a. Paris, Benat a. Drier Reinberg
a. Breslau L
g. Dresden.

gſſe, deſſen nur ein ſolches

ſich den gediegenſten Künſtlern

ern. Kaufl. Bertram u. Birnbaum a. Berlin Fritſche

1

Bei täglicher Abhebung incl.

Goldner Ring. Hr. VerſJnſp. Vogelmann a. Cöln. Hr. praet. Arzt D.Müller a. Cobutsz. Hr. Seeret. Schwenke a. Petersburg v Kurt
Wagenknecht a. Erfurt. Die Hren. Kaufl. Hertwig a. Burg, Huber g. en

net g. Nordhauſen London a. Breslau Sevdel a. Leipzig Stephan g.
votha, Böhme a. Hannover, Niebauer g. Magdeburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Amtl. Wernecke a. Salzwedel u. Riedner m
Tocht. a. Gotha. Hr. Fabrik. Munzner g. Chemnitz. Hr. Gutsbeſ. Zetz m
Frau a. Gotha. Die Hrrn Kaufl. Schumann a. Dresden Lampe a. Berlin
Dolzmann a Glauchaut, Gieſeke a. Magdeburg, Döring a. Erfurt, Dinkler g.
Freiburg a S., Bloch g. Remſcheid.

Statt Hamburg. Die Hrrn. OAmtl. Pietſchke m. Tocht a. Sandersleben
u. Staff a. Hechendorf. Hr. Ger.Alſſeſſ. Drieſt a. Stettin. Die Herrn. Kauf
Schmidt a. Hannover Günske K. Magdeburg Brunns a. Düren Touſſain
u. Dan g. Verlin, Heiked a. Sangerhauſen, Bernhardt a. Hamburg.

Mentes Gotel. Frl. Seifert a. Kirchheim. Hr. Pred. Steinmetz a. Stettin
Die Hrrn. Kaufl. Hamburger g. Nordhauſen Altſchüler a. Kaiſerslantern,
Steinhauf u. Dormicker a. Berlin Schütz g. Deſſau Meyer a. Hambueg
Starkloff a. Delitzſch, Muhrmann a. Elberfeld, Jftiger m. Frau a. Merſebutg

Soldne Rose. Hr. Rathsregiſtr. u. Stadtſeer. Kampf a. Sondershaufen
Hr. Kaufm. Fiſchbach a. Leipzig. Hr. Bergbeamt. Apel g. Dortmund, Hr.
Dekon. Aehe a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Schlachtermſtr. Gebr. Seeger
Bremerhaven.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 3. März

Schwurgericht: Vm. 9 1) Der Zimmergeſelle Schach er aus Priorau verſuchte
Beibringung von Gift. 4 Zeugen. Vertheidiger: R.A. v. Bieren. 2) Da
Bäckermeiſter Kupfer aus Cönnern Vornahme unzüchtiger Handlungen iſt

einer Perſon unter 14 Jahren 4 Zeugen. Vertheidiger: R.A, v. Bieren
Univerfitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
arten Bibliothek: N. 2—3.Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2,
San ne Sparkaſſe: Kaſfenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10— 12u. Nm. 2 b Rathhausgaſſe l.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Sorſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchteßgraben (mit CoursNot.
Poly techniſcher Verein Ab. SDibliothet u. Leſellumner in der un
Handwerkerbildungsverein Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21,
Faufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im „Preußiſchen Hofe.
Verein für öffentliche Geſundheitspflege Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg
Thüringiſche Sächſtſcher Geſchichts- u. Alterthums Verein Ab. 8. Ver

ſammlung auf dem Jagerberge.
Salliſcher Lehrerverein. Ab 8 im Kronprinzen.
Singacademie: Ab, 6 Probe im Volksſchulgebaude.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den Schwanen!“
L ren Vorleſung von L. Burmeiſter g. Roſtock Ab. 7 im Kronprinzen

eerte.
Stgdtmuſikchor John Nm. 3 in der „„Weintraube““.

Sabels Sade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch zömiſche Bäder: für Herren
glich Vormittags 8 Nachmittags b Uhr für Damen kaglich Nachm. 2 Uhr,
Alle Arten Wannenbaäder u eder Zeit des Tages Sonn und Fefertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Telegraphiſche Coursberihte v Herrn Nobert Nhens,
2. rz 1868.Berliner Fonds Börſe.

In dagſſche geads e e eng Achete onlaän e Fonds r. Anleihe 41, do 953 Stagteſchuldſchene l dAusländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 73 Jtalieniſche Anleihe 45

Altong Kiel 123 BergiſchMärklſche
Amerik. Anleihe 75

Eiſenbahn Stamm-Aetien,
136. Berlin Anhalt 208. Berlin Görlitz 79 Berlin Potsdam 198. Berlin
Stettin 136/.. BreslauSchweidnitz 119 CölnMinden 135 CoſelOderberg 86
Megklenburger 775/. Magdeburg Halberſtadt 166. Magdeburg Leipziger 200
Mainz Ludwigshafen 128 Märk.Poſen 67 Oberſchleſtſche 18597.. Deſtert,
n n Oeſterr. Lombarden 101. Rechte Oderufer 73

ringer 138

Bänken. o HvpothekenEertifieate 101. Preuß Hyp. Actien 107,,
Berliner Getreide Vörſe.

Roggen. Tendenz ſchwankend. Loco 77 März April 77. April Mat 77
Mat Juni 77n e ſo März April 19/.,. April Matpiritus. Dendenz: beſſer. veo 197/ rz April 19 ril Mal 20Kündigung 10,000 Quart.

n

c e. eeeeeeeeeeerereoreeéeee SMonats Bericht pro Februar 1868.

BEinnahme: Ausgabe:6506 20 2 Caſſen Beſtand
30,564 24 7 Vorſchüſſe 358, 417 un
23,639 11 4 Debitoren in laufender Rechnung 12,697
11,823 7 Spar Einlagen 20,418 27

513 2911 Zinſen, Discont und Proviſionen 331 14 3
333 22 6] Mitglieder Beiträge S
26 7 3 Reſervefond S5886 17 11) Jncaſſo Conto 4796 14 7
13 15 9 Verwaltungskoſten 301 9 3
I e 61 Die 16 22Eaſſen- Beſtand 5340 1411

79,820 [11 79820 11Wir bewilligen für Spareinlagen:
Ausgangsproviſion 3 ZinſenBei 3monatlicher Kündigung 3, Sinn d v

Bei Gmonatlicher Kündigung 4 Zinſen.
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam daß die Beibücher für

Spareinlagen, welche dem frühern Vorſchuß Verein geleiſtet ſind,
der Umſchreibung auf die jetzige Firma bedürfen.

Allgemeiner Spar- und Vorsohuss- Verein zu Halle a/S,
lienſtein g. Rathenow/ Rabe a. Burg. Hr. Privat. Breitenſtein Ringetragene Genossenschaft.

Dr. Beeck. K. Rudolph A. Brand
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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